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Bezugspreis 


a ® inh Sh ich 67 Pfennig, 
ür Thorn und Vorſtädte fret ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatl n 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 ón clack 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohn geld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


N= 82. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Sue und Auslandes. 


Sonnabend den 


8. April 1899. 


„Invalidendank“ in Berlin, 


Anzeigenpreis 
für die Petitſpaltzeile oder deren Raums 11 


der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den a ee il 


Anzeigen werden angenommen in 


Haajenftein u. Vogler in Berlin und önigsberg, 


M. Dukes in Wien, fowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 
Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Jahrg. 


Medizinal⸗Reform. 

Im preußiſchen Medizinalweſen haben ſich 
in maucher Beziehung Aenderungen als noth⸗ 
wendig erwieſen. Nansntlich wird die Form 
des Kreis⸗Phyſikats als veraltet und unzu⸗ 
reichend bezeichnet. Das Kreis⸗Phyſikat in 
ſeiner jetzigen Organiſation iſt in der That 
nicht geeignet, ſeine Aufgabe, für die Volks⸗ 
Geſundheit zu ſorgen, ſo zu erfüllen, wie man 


es wünſchen möchte. Hier eine Beſſerung 


herbeizuführen, bezweckt ein dem preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe vorliegender Geſetz-Ent⸗ 
wurf über die Dienſtſtellung des Kreis- 
Arztes — fo ſoll der Kreis-Phyſikus künftig 
heißen — und die Bildung von Geſund⸗ 
heits⸗Kommiſſionen. 

Da der Schwerpunkt der öffentlichen Ge⸗ 
ſundheitspflege weniger in der Verhinderung 
der Ausdehnung als der Entſtehung 
anſteckender Krankheiten liegt, ſo iſt ein fort⸗ 
geſetztes eingehendes Beobachten und Studiren 
der Geſundheits⸗Verhältniſſe unbedingt nöthig. 
Der Entwurf verlangt deshalb von den Kreis⸗ 
Aerzten zunächſt eine beſſere Vorbildung. 
Ferner foll ihnen auf geſundheitlichem Ge⸗ 
biete eine größere Bewegungs⸗Freiheit ver: 
ſchafft, auch ſollen ſie mit einem beſchränkten 
Maße obrigkeitlicher Anordnungs⸗Befugniſſe 
ausgeſtattet und an die Organe der Selbſt⸗ 
verwaltung angegliedert werden. E 

Die Befugniſſe des Kreis⸗Arztes gegen: 
über denjenigen des bisherigen Kreis⸗Phyſi⸗ 
kus ſollen nach drei Richtungen geändert 
werden: Die Kreis⸗Aerzte erhalten das Recht, 
ſich unabhängig von der Aufforderung der 
Behörden über die geſundheitlichen Verhält⸗ 
niſſe des Bezirkes zu unterrichten. Für ge⸗ 
wiſſe Fälle, insbeſondere bei anſteckenden Krank⸗ 
heiten, ſind ſie ermächtigt, an Stelle der nicht 
anweſenden zuftändigen Behörden die unbe⸗ 
dingt nothwendigen Maßregeln gegen die 
Weiterverbreitung der Krankheit ſofort an 
Ort und Stelle ſelbſtſtändig zu treffen. Dieſe 
Anordnungen bleiben indeſſen nur fo lange 
in Kraft, als bis von der zuſtändigen Be⸗ 
hörde eine anderweitige Verfügung getroffen 
wird. Der Kreis⸗Arzt iſt verpflichtet, an den 
Sitzungen des Kreis⸗Ausſchuſſes theilzunehmen 
wenn der Kreis⸗Ausſchuß und der Landrath 
es verlangen. Ferner ſoll der Kreis⸗Arzt 
künftig der Gerichts⸗Arzt feines Amts⸗ 
bezirkes ſein. Wenn beſondere Verhältniſſe 


Glück auf! 


Roman aus dem Harze von O. Elſt er. 
(Nachdruck verboten.) 


(19. Fortſetzung.) 


— — 


R 2 : 
wie und ſprach leiſe ihn feſt anblickend: 
„Ich bin Ihnen nicht böſe, Herr Lee und 
— und wer weiß, ob Ihr Wunſch nicht in 
Erfüllung geht.“ 

„Ella!“ jubelte John Lee auf, ergriff 
ihre Hände und preßte ſie ſtürmiſch an die 
Lippen. „Wenn es wahr wäre, Ella — 
wenn — wenn Herr Prado — o Sie würden 
mich zu dem glücklichſten der Sterblichen 
machen!“ 

„Sie 
denken?“ 

„Ich, ſchlecht von Ihnen denken, wenn 
Sie ein Verhältniß löſten, das in der Ueber⸗ 
eilung geſchloſſen iſt? O Ella, wenn Sie 
mir glauben, wenn Sie mir vertrauen 
wollten 

„Ich vertraue Ihnen, vertrauen Sie 
auch mir. Auf Wiederſehen!“ 

Mit ſaufter Gewalt löſte ſie ihre Hände 
aus den ſeinigen und eilte davon. — 

Es war gut, daß der Abend ſchon her⸗ 
eingebrochen war, als Ella ihr väterliches 
Haus erreichte. Man hätte ſonſt in ihren 
leuchtenden Augen und auf ihren glühenden 
Wangen ihre innere Erregung leſen können. 
Sie ſtürmte in das Zimmer, warf Hut, 
Mantel, und Muff ab und ſtand eine 
Weile tiefathmend da. Sie war entſch fen, 
feft entſchloſſen, dieſem unhaltbaren Zuſtande, 
an dem fie ſich befand, ein Ende zu machen. 
kur das Pflichtgefühl und eine gewiſſe 


würden nicht ſchlecht von mir 


wandte fic) Ella ihrem Begleiter] h 


es fordern, können auch die gerichtsärztlichen 
Geſchäfte beſonderen Gerichts⸗Aerzten über⸗ 
tragen werden. 

Der Wirkungskreis der Kreis⸗Aerzte wird 
alſo größer. Dem entſprechend geſtaltet ſich 
auch ihre Stellung. Die Kreis⸗Aerzte ſollen 
zwar keine vollbeſoldeten Beamten ſein, ſie 
ſollen vielmehr zu denjenigen Staatsbeamten 
gehören, „deren Zeit und Kräfte durch die 
ihnen übertragenen Geſchäfte nur nebenbei 
in Anſpruch genommen werden.“ Ihre Pri⸗ 
vat⸗Praxis können ſie daher nach wie vor 
ausüben. Dagegen wird ihnen, ſoweit es 
nöthig iſt, eine höhere Beſoldung verheißen, 
auch ſollen ſie einen Anſpruch auf Penſion 
und Verſorgung ihrer Hinterbliebenen haben. 

Der zweite Abſchnitt des Geſetz⸗Entwurfs 
handelt von den Geſundheits⸗Kom⸗ 
miſſionen. Jede Gemeinde mit mehr als 
5000 Einwohnern wird verpflichtet, eine Ge⸗ 
ſundheits⸗Kommiſſion zu bilden nach Art der 
gemiſchten ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Deputa⸗ 
tionen. Die Geſundheits⸗Kommiſſionen haben 
die Eigenſchaft eines Kommunal⸗Organs, in 
Rückſicht auf ihre Wirkſamkeit dagegen auch 
die eines kollegialen Hilfs⸗Orgaus der ſtaat⸗ 
lichen Geſundheits⸗Verwaltung. Der Kreis⸗ 
Arzt ſoll berechtigt ſein, an ihren Sitzungen 
mit vollem Stimmrecht theilzunehmen. Bei 
den Landgemeinden ſoll der Landrath über 
die Zuſammenſetzung, Mitgliederzahl und den 
Geſchäftsgang der Kommiſſion entſcheiden. 

Die Beſtimmungen des Geſetz⸗Entwurfs 
dürften ihren Zweck, größeren Schutz gegen 
die Seuchen⸗Gefahren ꝛc. zu gewähren, er⸗ 
füllen; es kann daher nur gewünſcht werden, 
daß dieſer bereits vor einigen Jahren ins 
Werk geſetzte Verſuch nunmehr abgeſchloſſen 
wird. 


Politiſche Tagesſchau. 


Im Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
traten am Mittwoch der Vizepräſident des 
preußiſchen Staatsminifteriums Dr. v. Miquel 
und der Miniſter für öffentliche Arbeiten 
Thielen mit mehreren Geheimräthen aus 
beiden Reſſorts zu einer eingehenden Be⸗ 
ſprechung über die Kanalvorlage welche 
bekanntlich am 13. April im t 
hauſe zur erſten Leſung kommt, zuſammen. 
In Wiener Blättern iſt jetzt wieder von 
einer Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft 
—ũ—j . — 
Scheu vor dem Gerede der Leute hatten fte 
abgehalten, ſchon längſt die Feſſel zu ſprengen, 
die fie ſich ſelbſt thörichterweiſe auferlegt 
hatte. Pflichtgefühl auch nur und Scham 
vor dem Eingeſtändniß, daß fie ſich getäuſcht, 
atten ſie an der Seite Frederigo's feſtge⸗ 
halten, den ſie einſt zu lieben geglaubt, um 
deſſen Liebe und Gunſt ſie aber doch nur ge⸗ 
worben, weil ſie es in ihrer Eitelkeit nicht 
ertrug, daß er eine andere ihr vorgezogen. 

Jetzt, wo Frederigo ihr nichts mehr 
bieten konnte, was ihre Eitelkeit und ihre 
Genußſucht reizte und befriedigte, war auch 
das Gefühl verflogen, welches ſie einſt für 
den intereſſanten Ausländer empfunden und 
für Liebe gehalten hatte. Nein, nein, ſie 
wollte nicht in der Oede und Einſamkeit ihr 
Leben vertrauern, ein neuer Hoffnungsſtern 
war ihr aufgegangen, ihm wollte ſie folgen 
und nicht mehr dem Irrlicht ihrer einſtigen 
Neigung, durch welche ſie ſo ſchwere Ent⸗ 
täuſchungen erfahren hatte. 

In dieſem Augenblicke trat ihr Vater in 
das Zimmer. „Nun,“ ſprach er märriſch, 
„noch kein Licht?“ Aber Ella flog auf ihn 
zu, ſchlang zärtlich ihre Arme um ſeinen 
Nacken und flüſterte: „Lieber, beſter Papa, 
ich habe Dir ein Geſtändniß zu machen ..“ 


* 

Frederigo verlebte eine unruhevolle, 
ſchwere Zeit. Acht Tage ſchon waren ver⸗ 
floſſen, ſeit er von Ella durch jenen ernſten 
Brief Abſchied genommen, und noch immer 
war keine Antwort da. Oft ſchon hatte 
Frederigo die Feder ergriffen, um noch⸗ 
mals an Ella zu ſchreiben. Er wollte ihr 
keine Vorwürfe mehr machen, fein Unmuth, 
ſein Groll waren verflogen, und nur ein 


Abgeordneten⸗⸗ 


die Rede, welche im Spätherbſt in Skier⸗ 
newiee ſtattfinden ſoll. 

Aus Nachod, 6. April wird gemeldet: 
Die Unruhen ſind nunmehr beigelegt und die 
Straßen geräumt. Sechs in Nebengaſſen ge⸗ 
legene israelitiſche Läden ſind vollſtändig aus⸗ 
geplündert und theilweiſe demolirt. Der 
Schaden wird auf 70000 Gulden geſchätzt. 

Durch ein königliches Dekret iſt der 
ſpaniſche Staatsrath aufgehoben worden. 
Jedes der 12 Mitglieder bezog jährlich 15 000 
Peſetas. 

Der ſpaniſche Miniſterrath vom Mitt⸗ 
woch beſchäftigte ſich mit dem Budget und 
mit der Frage der militäriſchen Ehrengerichte, 
welche die gegen die Generale während des 
Feldzuges auf den Philippinen vorgebrachten 
Klagen zu prüfen haben. Die Miniſter kamen 
ferner zu einer Verſtändigung über die 
Zahlung des rückſtändigen Soldes an die 
heimgekehrten Soldaten. 

Ueber die engliſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
handlungen wegen China hört der Peters⸗ 
burger Vertreter der „Times“, man hoffe auf 
eine Einigung auf Grundlage der gegen⸗ 
ſeitigen Nichteinmiſchung in die Handels⸗ 
operationen und Intereſſen der anderen 
Partei, doch ſcheinen ſehr gut unterrichtete 
Perſonen zu der Anſicht zu neigen, daß der 
Grundſatz der Einflußgebiete oder Intereſſen⸗ 
ſphähren nicht als durchführbar oder rathſam 
anzunehmen ſei. Rußland halte daran feſt, 
China ſei noch kein zweites Afrika, das politiſch 
oder kommerziell oder ſonſtwie in Intereſſen⸗ 
ſphären aufzutheilen ſei. Die „Integrität 
und Unverletzlichkeit des chineſiſchen Reiches“, 
obzwar ſcheinbar durch neuerliche Thatſachen 
angefochten, bleibe eine Thatſache, die Ruß⸗ 
land um ſeiner ſelbſt willen aufrechterhalten 
müſſe, denn als nächſter Nachbar Chinas zu 
Lande ſei es mehr als je an der Erhaltung 
des heutigen Zuſtandes intereſſirt. 


Die Zahl der Polen in Dänemark iſt 
im auffallend fchnellen Wachsthum infolge 
der ſtarken Einwanderung volniſcher Are 
beiter begriffen, die auch polniſche Hand⸗ 
werker nach ſich ziehen. 


Der ſchwediſche Reichstag bewilligte 
in gemeinſamer Abſtimmung 2 388 000 Kronen 
zum Ankauf von Gewehren und 2 200 000 
Kronen zu Befeſtigungszwecken. 

(EA . —. . —.—. — —— 
ſchmerzliches Gefühl über das Mißverſtänd⸗ 
niß, welches ſich zwiſchen ihn und Ella ge⸗ 
drängt hatte, war in ſeinem Herzen zurück⸗ 
geblieben. Mit herzlichen und einfachen 
Worten wollte er ihr eingeſtehen, daß er zu 
ſchroff und ſtreng gegen fie geweſen fei, gue 
gleich wollte er ihr aber auch nicht ver⸗ 
hehlen, daß er von ſeinem Weibe eine ernſtere 
Lebensauffaſſung verlangen müſſe, als fie 
gezeigt hatte. Aber kaum hatte er einige 
Worte geſchrieben, dann warf er die Feder 
wieder fort und zerriß das Papier; er fand 
den richtigen Ausdruck ſeiner Gefühle nicht, 
und wenn er von ſeiner Armuth und ſeiner 
Arbeit ſprechen wollte, daun klangen ihm die 
bitteren Worte Ella's in die Ohren: „Kann ich 
dafür, daß Du jetzt arm und mittellos biſt 
und daß ich die Armuth verabſcheue wie ein 
häßliches Thier. Ich will das Leben ge⸗ 
nießen, genießen in vollen Zügen, ſolange 
ich jung und ſchön bin.“ — So unterließ er 
denn das Schreiben, indem er ſich auch 
ſagte, daß, wenn Ella gebeſſert werden ſolle, 
as nur durch Ernſt und Strenge geſchehen 
önne. 

Inzwiſchen ſuchte er Beruhigung und 
Troſt in der angeſtrengteſten Arbeit. Ein 
neuer Stollen wurde gegraben, da gab es 
harte, mühevolle Tage und Nächte. Fre⸗ 
derigo war einer der Fleißigſten, und obgleich 
er jetzt zu den gewöhnlichen Bergmanns⸗ 
arbeiten nicht mehr hinzugezogen wurde, 
ſondern als Aufſeher thätig war, arbeitete 
er doch oft freiwillig mit, wie ein gewöhn⸗ 
licher Bergknappe, um ſeine trüben Ge⸗ 
danken zu verſcheuchen. f 


Wenn er abends müde und matt von der 


Arbeit nach Hauſe kam, war die erſte Frage, 


Die niederländiſche Regierung hat nun⸗ 
mehr die formelle Einladung zur ſogenannten 
Friedenskonferenz an ihre Vertreter 
in Deutſchland, Oeſterreich, Italien, Rußland, 
Frankreich, England, Türkei, Spanien, Por⸗ 
tugal, Schweden, Dänemark, Belgien, Luxem⸗ 
burg, Serbien, Rumänien, Montenegro, 
Griechenland, Schweiz, Amerika, Siam, 
Perſien, China und Japan behufs Ueber⸗ 
reichung an die Miniſter des Aeußern der 
genannten Staaten abgeſandt. Die Er⸗ 
öffnungsverſammlung iſt auf den 18. Mai 
angeſetzt. 8 

Die Finnen ſind entſchloſſen, der Ruſſi⸗ 
fizirung Finnlands paſſiven Widerſtaud ent⸗ 
gegenzuſetzen. So werden die finniſchen 
Laudſtände die ruſſiſche Wehrpflichtvorlage 
ablehnen und es auf eine gewaltſame Durch⸗ 
führung der Vorlage ankommen laſſen. 

Die türkiſche Botſchaft widerruft die Mel⸗ 
dung über einen Zuſammenſtoß bulgariſch eje 
und türkiſcher Truppen bei Kizil⸗Agatſch. 

Die Seſſion des rumäniſchen Parla⸗ 
ments iſt am Mittwoch mit einer Thronrede 
geſchloſſen worden. In derſelben wird zu⸗ 
nächſt dem geſetzgebenden Körper Dank für 
ſeine fruchtbare Thätigkeit ausgeſprochen und 
ſodann die Wichtigkeit der geſchaffenen Ge⸗ 
ſetze, unter anderem der mit Deutſchlaud abs 
geſchloſſenen Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Konvention, betont. Die Thronrede 
wurde mit großem Beifall aufgenommen. 

Zu der Reorganiſation des griechi⸗ 
ſchen Heeres wird aus Athen gemeldet: 
Mehr als die Miniſterkriſis intereſſirt die 
von halbamtlicher Seite verbreitete Meldung, 
daß die Berufung deutſcher Offiziere zur 
Neuorganiſation des griechiſchen Heerweſens 
mit der deutſchen Regierung endgiltig ver⸗ 
einbart ſei. Von Perſonen aus der Um⸗ 
gebung des Kronprinzen wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Zuſammenſetzung der 
Organiſationskommiſſion aus deutſchen und 
öſterreichiſchen Offizieren doch als unzweck⸗ 
mäßig aufgegeben werden mußte, da ſelbſt 
bei der engen Uebereinſtimmung des deutſchen 
und öſterreichiſch⸗ungariſchen Heerweſens noch 
viele Gegenſätze zwiſchen beiden beſtehen, die 
doch vielleicht die Löſung der Aufgabe in 
Griechenland erſchwert haben würden. Dem 
Vorgange wird um deswillen eine ſo große 
Bedeutung beigemeſſen, weil man annimmt, 


ob ein Brief für ihn angekommen ſei. End⸗ 
lich, endlich nach vierzehn Tagen des qual⸗ 
vollſten Wartens trat ihm die Frau des 
Bergmannes, bei dem er wohnte, mit einem 
Brief in der Hand entgegen. In der 
Dunkelheit des Hausflurs vermochte er die 
Schriftzüge der Adreſſe nicht zu erkennen, raſch 
eilte er auf ſein Zimmer und zündete die 
Lampe an. Er erſchrak, als er auf dem 
Kouvert anſtatt der feinen, zierlichen Schrift⸗ 
züge Ella's die ſtarke, etwas unbeholfene 
Handſchrift des Majors erkannte. Mit 
zitternden Händen öffnete er den Brief. Ein 
kurzer Blick belehrte ihn, daß ſeine Ahnung 
ihn nicht betrogen, daß alles aus war 
zwiſchen Ella und ihm. — Seine Angen 
füllten ſich mit Thränen, kaum ver⸗ 
mochte er den Brief zu Ende zu leſen. 
Der Major ſchrieb: 
„Sehr geehrter Herr! 

Es fällt mir außerordentlich ſchwer, 
Ihnen Mittheilung von einem Geſtändniß 
meiner Tochter zu machen, das für uns 
alle von den ſchwerwiegendſten Folgen 
begleitet ſein wird. Ich halte es jedoch 
für meine Pflicht, Ihnen und meiner 
Tochter gegenüber einen Irrthum aufzu⸗ 
klären, welcher für Sie und für meine 
Tochter verhängnißvoll hätte werden 
können. Sie werden wohl ſelbſt bei 
Ihrem kurzen Hierſein bemerkt haben, daß 
zwiſchen meiner Tochter und Ihnen nicht 
alles mehr ſo iſt, wie es früher war und 
wie Sie es vielleicht jetzt noch wünſchen. 
Auch mir iſt dieſe Veränderung nicht ent⸗ 
gangen, und hielt ich mich für verpflichtet, 
meine Tochter zu befragen. Ella geſtaul 
mir denn auch, daß fie ſich in ihre 
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O tage = : 50 Pf., Beſitzer Troike⸗ 300 Mk. zur Ordnung und Katalogiſtrung Der 
oe PLA Whe Be = Nötzel⸗Swircziner⸗Vereinsbibliothek zu bewilligen. In dem um 
wieſe 1 Mk., Beſitzer Heinrich Jabs⸗Ziegelwieſe 9 Uhr beginnenden wiſſenſchaftlichen Theile, zu 


q l⸗Schwarzbruch 1 Mk., dem die Einführung von Gäſten erwünſcht iſt, 
3 a, Schmiebegeielle Color wird Herr Rektor Schüler den Vortrag halten: 


i „Schwarzbruch 1 Mk. — 12 
Balken Beträge werden gern entgegengenommen. | „Germaniſche Weltanſchauung in ihrer Bedentung 
— (Biirgermeifterwabl) Der zweite für die nationale Aufgabe des deutſchen Volkes. 
Bürgermeiſter der Stadt Elbing Dr. Contag it] — (Kriegerd erein) Morgen, Sonnabend, 
zum Erſten Bürgermeiſter in Nordhauſen ge⸗ findet im Vereinslokale bei Nicolai die Dies 
wählt worden (an Stelle des zum Oberbürger⸗ monatliche Verſammlung ſtatt. A NEN 
meiſter von Charlottenburg gewählten Herrn ie Thorner Liedertaf Der each 
Schuſtehrus). wur Deren ae po tere em cour oe Earl a un 2 
die übrigen abgegebenen ettel | Artushofes da , D 
22 Die „El an ie Whe he oe na und Vokalkonzert mit nachfolgendem 
inkommensverhältniſſen wir err] Tanz beſteht. : a 

E viel verbeſſern; die Nordhauſener[ — (Der Verſchöneru no 3 y e e in hält 
Stellung iſt mit einem Gehalt von 7500 Mart | am nächſten Dienftog Bes. Siecbbauies 79 
ausgeſtattet, die Elbinger mit 5610 Mark. Außer⸗ Magiſtratsſitzungsſaa 5 e AR DE a ine 
dem war die Elbinger Stadtverordneten⸗Ver⸗ Generalve amm lung O Ein „ung 
fammlung bereit, das Gehalt aufzubeſſern, wenn | Rechnungslegung un E ür 


2 A = laufende Sachen ſtehen. 
e C. in Nordhauſen nicht gewählt worden eg enhandarbeitsverein) Ueber 


Herr Dr. Contag, der früher beſoldeter  — (f j N 
Stadtrath in Inſterburg war, hatte fett 1891 ain des Setters  Derfeiben, Herrn 
pe Lacht aten erer eg e rele Lehrer Rogozynski zu, der wie folgt lautet: Mit 
0 Schafyens« [bem Eintritt der Ofterierien D. 38. Dat die 
und Urbeitsfreubigkeit, Vein fadlides, ders K abenbaubarbeit 10 Arbeitsjahre hinter ſich 
Urtheil ſehr zu ſchätzen wußte. Beſonders | Sn e in in ‚bieten Heit der eweis an 
riihmend war fein Entgegenkommen gegen jeder- | Auch bei uns iſt in iejer Beit der eweis ge 
ann; für alle hatte er Beit, trotzdem feine Ge- führt worden, daß in der Knabeuhandarbeit ein 
bulo manchmal auf eine harte Probe geftellt | großer erziehlicher Werth liegt. 1044 Schüler, von 
wurde, gegen alle war er gleich freundlich, ob es welchen 105 auf das letzte Schuljahr kommen, 
Arbeiter, Hoſpitaliten, Kaufleute oder andere] haben die Werkſtatt während der 10 Jahre be- 
Einwohner waren. Auf alle Wünſche ging er] ſucht und bei friſcher, fröhlicher Arbeit Auge und 
ein und ertheilte Rath und Abhilfe, ſoweit ihm] Hand geübt und die Körperkräfte entwickelt. Daß 
das eben möglich war. Das ſchuf ihm viele dieſe Arbeit ein Bedürfniß für den Knaben iſt, 
Freunde und verſchaffte ihm allgemeines Ver⸗ daß die Schüler mit Luſt und Liebe bei der Sache 
trauen. Mit aufrichtigem Bedauern fieht man ſind, geht daraus hervor, daß höchſt ſelten einer 
Herrn Contag von Elbing ſcheiden. Man hätte] der Angenteldeten zurücktritt., und daß auch dieſe 
ihn ſehr gerne in Elbing behalten, aber man wenigen faſt alle in ſpätere Kurſe wieder ein⸗ 
wollte andererſeits auch ſeinem Weiterſtreben | treten und ihre Ausbildung vollenden. Daß die 
kein Hinderniß in den Weg legen, und deshalb geweſenen Schüler der Werkſtatt auch in den ſpäte⸗ 
hatte man die Aufbeſſerung ſeines Einkommens ren Jahren gerne zum Schnitzeiſen, zum Papp⸗ 
vertagt bis nach der Nordhauſener Bürgermeiſter⸗ melee greifen, wird dadurch bewieſen, daß viele 
wahl. Herr Contag iſt noch ziemlich jung; er derſelben aus den verſchiedenſten Orten, in die 
ebt im 36. Lebensjahre. Bei ſeinen hervor⸗ ihr Beruf ſie geführt, mich um Handwerkszeug 
ragenden Fähigkeiten dürfte er in Nordhauſen] und Entwürfe bitten. Am hieſigen Orte hat ſich 
eine Lebenstage nicht beſchließen. Das genannte | die Knabenhandarbeit viele Freunde gewonnen; 
latt zieht dann folgende Vergleiche ¿wifeben |felbft die Handwerksmeiſter, die früher Gegner 
Nordhauſen und Thorn: Nordhauſen, den neuen] waren, erkennen ihren Werth an, und ihre Söhne 
die eee des Herrn Contag, kennen bei uns] gehören jetzt mit zu den fleißigſten und geſchickteſten 
die meiſten Leute nur dem Namen nach; fiel Schülern der Werkſtatt. In den erſten 6 Jahren 
wiſſen nur, daß es dort viel Brennereien giebt, wurden Schnitz⸗, Papier⸗ und Papparbeiten ge⸗ 
die den Nordhäuſer Korn fertigen. Im übrigen | trieben. 1895 verlor der Verein die bis dahin 
iſt Nordhauſen eine Stadt von etwa 30 000 Ein⸗innegehabten Werkſtattsräume (fie wurden zu 
wohnern, in der es viel zu thun giebt, wenn ſie]Klaſſenzimmern gebraucht), und da keine ander⸗ 
ein etwas modernes Ausſehen erhalten  foll. | weitigen geeigneten Räume zu erlangen waren, 
Nordhauſen hat viele alte Maner⸗ und Thurm⸗ mußte in einem Klaſſenzimmer der 2. Gemeinde⸗ 
refte aus läugſt vergangener Zeit. Thorn (wo] ſchule gearbeitet und Papier⸗ und Papparbeiten 
Herr Schuſtehrus fenher zweiter Biirgermeijter |eingeftellt werden. Durch den Ban der Mittel⸗ 
war) iſt etwa jo groß wie Nordhauſen, ſtammt] ſchule wird es der ſtädtiſchen Behörde jedenfalls 
aus dem frühen Mittelalter, iſt alfo keine] möglich werden, der Knabenhandarbeit wieder 
moderne Stadt, obendrein durch die Feſtungs⸗ ausreichende Räumlichkeiten zuzuweiſen; dann 
werke und die Weichſel e t, nicht wohl⸗ wird ue der Papparbeit wieder ihr Recht 
habender als Nordhauſen, aber im ganzen Aus⸗ werden. An Stelle des im Jah 
fehr mit letzterem nicht zu vergleichen. Thorn ru verſetzten Lehrers Herrn Klink wurde 
eht reinlich aus, die aus vergangenen Jahr⸗ e 


auft die große 


Ct en 95 da 
arbeitenden Volkes bei zum 


daß die bis zum Inkrafttreten erſten Ausſtellungen wurden ſehr gut beſucht; die 
Zahl der Beſucher wurde aber von Sate 1 


im Waſſermann und iſt von 5 Uhr, zule i i i ú 
. bt ſchon] machen. Die beiten Arbeiter fert G de, 
e ders im Often fichtbar. Mars ſteht bei die außerhalb des Lehrplanes fiegen und ie wech 


er tritt aus den Zwillingen in das Sternbil 
Krebies und bleibt bis 4 Uhr, Ende des Monee G 


Am 25. iſt er über dem und ein kleines eichenes Spind in Ausgründe⸗ 
finden. Saturn iſt bon 7½ Uhr i 5 . 
morgens, zulegt Won bon 11 Uhr ah tet Uhr] arbeit von den Knaben Ehlert, Lerbs, Kabel, 


ürſtenzimmer des Artushofes die má 1 
tzung ſtatt. Auf der weine d ep us 
hl 


ür das laufende Jahr und im Zuſammen⸗ 
Jes Vorſtandes, weitere! Krug vollſtändig niedergebrannt, 


ch ihm angeblich 


fuhr noch eine ſtädtiſche Spritze hinaus, die aber 
nichts mehr zu thun fand. : 

— (ur Vermeidung unnöthigen 
Fenerlarms) wird bekannt gemacht, daß dem 
Beſitzer Joſeph Neumann auf der Culmer Vor⸗ 
ſtadt geſtattet worden iſt, vom 10. bis 12. d. M. 
auf ſeinem Grundſtücke in der Nähe des Bayern⸗ 
denkmals altes Kartoffelkraut und Heckenſtrauch 
zu verbrennen. . 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

— (Gefunden) ein Küchenhandtuch im 
Polizeibriefkaſten. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Bon der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,52 Meter 
über 9. Windrichtung W. Angekommen find 
die Schiffer: Lipinski, Dampfer „Alice“ mit 1000 
Ztr. diverſen Gütern, Paul Gomulski, Kahn mit 
1200 Str. diverſen Gütern, beide von „Danzig nach 
Thorn; Ulrich, Dampfer „Wilhelmine“ mit 300 
Ztr. diverſen Gütern von Königsberg nach 
Thorn; Klotz, Dampfer „Montwy“ mit 450 Str. 
diverſen Gütern von Dauzig nach Thorn; Wut⸗ 
kowski, Dampfer „Rußland“ leer, mit Schlepp⸗ 
zug, von Danzig nach Polen; Berenſtrauch, Peter 
Schulz, Meck, ſämmtlich Kähne mit diversen 
Gütern von Danzig nach Polen; Otto Krüger, 
leerer Kahn von Bromberg nach Thorn. — Abge⸗ 
fahren iſt der Schiffer: Wulkowski, Dampfer 
„Deutſchland“ mit 2000 Ztr. Zucker von Thorn 
nach Danzig. 


Eingeſandt. 

(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortlichteit.) 

Kaum ſind die erſten Frühlingstage herange⸗ 
kommen, fo find Kinder und Erwachſene auch 
ſchon dabei, nach Veilchen das Glacis zu durch⸗ 
ſuchen. Leider begnügen ſich die Sammler nicht 
mit Blüten, ſondern es wird unverſtändigerweiſe 
das Veilchen mit der Wurzel herausgeriſſen. Auch 
ſind dieſe Buſchräuber nicht mit einem Veilchen 
zufrieden, ſondern fie müſſen von jedem Spazier⸗ 
gange durch das Glacis wenigſtens eine Hand 
voll mitbringen. 

Es iſt doch klar, daß durch eine ſolche Sammel⸗ 
wuth die Veilchen des Glacis bald vollſtändig 
vertilgt ſein werden. Eltern, Lehrer und Erzieher 
werden gebeten, dem Unfuge zu ſteuern. Es 
dürfte ſich empfehlen, zu dieſen Zeiten durch 
Polizei⸗Beamte und. Militärpatrouillen mehrmals 
täglich das Glgeis revidiren zu laſſen. Spazier⸗ 
gänger, achtet ſelbſt auf dieſe Blumenräuber und 
nehmt Euch der Pflege der öffentlichen An⸗ 

— . 


lagen an! 
Mannigfaltiges. 

(Prozeß.) Gegen den Fürſten Herbert 
Bismarck hat der aus dem Photographen⸗ 
Prozeß bekannte Förſter Spörcke jetzt durch 
ſeinen Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Viel⸗ 
haben, einen Prozeß auf Gewährung der 
kontraktlich zuſtehenden 
Penſion in Höhe von rund 1450 Mark an⸗ 
ſtrengen laſſen. 

(Zu Ehren der Beſatzung der 
„Bulgaria“) gab der Hamburger Senat 
Dienftag Abend im Kaiſerſaale des Rath⸗ 
hauſes ein Feſtmahl, an welchem die Ver⸗ 


treter des Kaiſers bei dem Empfang der Ev 


„Bulgaria“, Admiral Köſter und Graf 
Wolff⸗Metternich, ſowie der Kapitän Schmidt, 
die Offiziere und Maſchiniſten der „Bul⸗ 
garia“ theilnahmen. Wie die „Volksztg.“ 
erfährt, hat ſich Kapitän Schmidt, der ſchon 
hundert Seereiſen gemacht hat, mit Ge⸗ 
nehmigung ſeiner Rhederei, der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie, zur Ruhe geſetzt, da er 
infolge der letzten gefahrvollen Reiſe jetzt 
dringend der Erholung bedarf. 
(Hahnenkämpfe) hat jetzt Paris. 


Dieſe haben bisher noch zur Vollſtändigkeit e 


der barbariſchen Unterhaltungen gefehlt. 

(Dann freili ch.) Gerichtspräſident: 
„Was wollten Sie mit n Brecheiſen, 
welches bei Ihnen vorgefunden wurde?“ — 
Angeklagter: „Herr Jerichtshof, da breche 
ick immer die Briefe mit uff, die an mir 
kommen.“ . 

Hamburg, 6. April. Vor dem hieſigen Seeamt 
begann heute die Verhandlung üben Unfall, 
welcher der „Bulgaria“ zugeſtoßen it. Der Vor⸗ 
ſitzende ſtellte im Verlaufe der Verhandlung feſt, 
daß die Paſſagiere in keiner Weiſe Klage geführt, 
ſondern über das Verhalten des Kapitäns, ſeiner 
Offiziere und der Mannſchaft nur in rühmender 
und lobender Weiſe ausgeſagt hätten. Schließlich 
wurde die Verhandlung vertagt, um den Eingang 
mehrerer techniſcher Gutachten abzuwarten. 

Bremen, 7. April. Von der Rettungs⸗ 
ſtation Norderney ſind vier Perſonen der 
deutſchen Kuff „Johanne Autine“ gerettet 
worden. 

Mentone, 6. April. Heute Vormittag 
fand im Beiſein einer überaus großen 
Menſchenmenge die Einweihung des zur 
Erinnerung an die Kaiſerin von Oeſterreich 
errichteten Denkmals ſtatt. Der Biſchof 
von Nizza hielt die Gedächtnißrede. 

Nachod, 7. April. Die Nacht iſt ruhig 
verlaufen. Der Betrieb in den Fabriken iſt 
heute vollſtändig wieder aufgenommen worden. 
Geſtern wurden 30 Perſonen verhaftet, und 
die Erhebungen wegen Plünderung und 
Hehlerei werden heute fortgeſetzt. 

Paris, 6. April. Der „Matin“ läßt ſich aus 
London, wie er behauptet, von einem hohen Geiſt⸗ 
lichen berichten, daß als Nachfolger des Papſtes 
Leo XIII. Kardinal Vaughan, Erzbiſchof von Weſt⸗ 
minſter, in Ausſicht genommen ſei. Ein ſtarkes 
Drittel der italieniſchen Kardinäle ſei für dieſen 
Gedanken gewonnen, ebenſo drei franzöſiſche 
Kardinäle. Der Plan gehe urſprünglich von der 
deutſchen Regierung aus (2), werde von England 
unterſtützt, von O und Spanien ange⸗ 
nommen, von 1 gebilligt. Vaughan be 
deute die Möglichkeit einer ckkehr der angli⸗ 
kaniſchen in die römiſch⸗katholiſche Kirche. 


Konftantinspel, 6. April. In der Zeit 
vom 23. Februar bis zum 4. April ſind in 
Djeddah 76 Perſonen an der Peſt geſtorben. 

Newyork, 7. April. Ein 5 ſtöckiges Wohn⸗ 
haus in der 67. Straße iſt heute früh nieder⸗ 
gebrannt. 7 Perſonen todt, 9 wurden ver⸗ 
letzt und mehrere ſind vermißt worden. 

Sanea, 6. April. Ein halbes Bataillon 
der engliſchen Beſatzungstruppen iſt heute 
nach England abgegangen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Seine. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 


Tend. Fondsbörſe: ziemlich feſt. 
Ren Banknoten p. Para 216—10 j216—10 
Warſchau 8 Tage 215—70 21580 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3% . . 
Preußiſche Konſols 3¼ % 
. e Konſols 3½ % . 
— Reichsanleihe 9% . 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 100 —80 100 —80 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. U, 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ „9780 = 
Poſener Pfandbriefe 4% es 


” Do. . 
Boluiide Pfandbriefe 4½% 100-80 100 — 
it. 1% Anleihe 2 
zn e Rente 4% „ 
umän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Anthelle 194—40 194 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 192—40 190 
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Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 127— 127— 
Weizen: Loto in Newport Oktb.] 82°/, 8244 
Spiritus: 50er loto. . . » — — 

Der . . | 89—70 | 39-70 


Baut-Distont 4½ pCt. Lombardsinefus d'/ pt. 
Private Disfout 4, pCt. Londoner Diskont 3 pCt. 


Berlin, 7. April. (Spiritusbericht.) 70 er 
39,70 Mk. Umſatz 118 000 Liter. 


Königsberg, 7. April. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 25000 Liter gek. 5000 Liter. Tendenz: 
matter. Loto 39,70 Mk. Gd., 39,80 Mk. bez. April 
39,60 Mk. Gd., Frühjahr 39,60 Mr. Gd., Mai 
39,70 Mk. Gd., Auguſt 41,50 Mk. Gd. 
jt 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 9. April 1899. (Quaſimodog.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9 Uhr 
Gottesdieuſt: Pfarrer Jacobi. — Abends 6 
Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. Kollekte 
für das Diakoniſſenhaus in Danzig. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vormittags 9, 
Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. Nachher 
Beichte und Abendmahl. — Kollekte für das 
e in Danzig. — Nach⸗ 
mittag kein Gottesdienſt. : 

Garnifon » Kirche: Vorm. 10, Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Strauß. — Nachm. 2 Uhr 

Kindergottesdienſt: Diviſionspfarrer Becke. 

angel. luth. Kirche: Vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Superintendent Rehm. 

Baptiſten Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: Vorm. 10 Uhr Gottesdienft, 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt: Prediger Liebig. 

Madchenſchule in Moder: Nachm. 5 Uhr Gottes» 
dienſt: Pfarrer Heuer. Kollekte für das 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus in Danzig. 

Evangel. lutheriſche Kirche in Moder: Vorm. Ms 
Uhr Gottesdienſt: Paſtor Meyer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Endemann. Kollekte 
für den Bau eines Bethauſes in Glubezyn. 

Evangel. Schule zu Czernewitz: Morgens 7 Uhr 

Beichte und Abendmahl: Pfarrer Endemann. 

vangel. Gemeinde Lulkau: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 

dienft. — Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdienſt: 

Prediger Hiltmann. 

Gemeinde Ditlotiin: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


dienſt. 

Enthaltſamkeits Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Ge 
meindeſchule). Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗Ver⸗ 
ſammlung mit Vortrag: Vorſitzender des 
Vereins S. Streich. 


Die Reiſe Saiſon kommt in Sicht, und fon 
jest überlegt der vorſichtige und ſparſame 
Familienvater: wo finde ich diesmal eine billige 
und angenehme Sommerfriſche? Bei dieſer Gee 
legenheit möchten wir einmal auf das in einem 
lieblichen Thalkeſſel an der Bahnſtrecke Magde⸗ 
burg ⸗Börßum⸗Ringelheim⸗Kreienſen gelegene 
Sool bad a he (Harz) hinweiſen. Daſſelbe 
hat eine der ſtärkſten Soolquellen Deutſchlands 
und billige, ländlich ⸗idylliſche 1 
Es iſt ein vorzüglich greigneter Aufenthalt für 
Sommerfriſchler und ein erfolgreicher Heilort 
für Skrophuloſe, Frauenkrankheiten, rheumatiſche 
Leiden, Hautkrankheiten und chroniſche Katarrhe 
der Luftwege. — Eiſenbahn, Poſt, Telegraph, 
Fernſprecher nach Berlin, Hamburg u. ſ. w. — 
Keine Kurtaxe! — Schönſte, bequeme Ausflüge in 
das Herz das Harzes. — Proſpekte verſendet und 
jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
und unentgeltlich der Vorſtand des Saratluba, 
Soolbad Salzgitter (Harz). 


¢—— 6 Meter Mestor-Zephir 
zum Kleid 6 Moter soliden Araba - Sommerstof zum 


eid für 18 > 
6 Meter soliden Orépe Carreauz zum Kleid 
für 2,40 Mk. 
6 Meter soliden Abadier - Soemmerstoff zum 
Kleid für 2,70 Mk. 
6 Meter soliden extra prima Loden zum 
Kleid fü 


ür 3, . 
ginge für die Frübjahr- 


auf Verlangen 
frauko in's Haus, | Modernste Herrenstoffe zum nzen 
ig A ür 8,60 Mk. = 


8 1 für 3, 
Modernste Cheviotstoffe zum ganzen, 
Anzug für 4.85 Mk. 


Modebilder gratis. 


Zwangs verſteigerung. 

Im Wege der Zwangs voll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Podgorz, Kreis Thorn, 
Band VII, Blatt 178, auf den 
Namen a) der Wittwe Euphro- 
syno Zabel geb. Schiemann und 
b) der unverehelichten Bertha 
‚Zabel eingetragene, in Podgorz, 
Ausbau 16, an der Chauſſee nach 
Inowrazlaw belegene Grundſtück 
(a, Wohnhaus nehſt abgeſondertem 
Abtritt mit Hofraum, d. Stall, 
e, Scheune 


) 
am 2. Sunt 1899 
vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
verſteigert werden 

Das Grundſtück iſt mit 0,63 
Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 153,19 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 


lagt. 
born den 25. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

dem Konkursverfahren über 
bos Bermögen des Kaufmanns 
Richard Dobrzinski in Thorn 
iſt infolge eines von dem Ge⸗ 
meinſchuldner gemachten neuen 
Vorſchlags zu einem Zwangsver⸗ 
gleiche ein neuer Vergleichstermin 


uf 
den 27. April 1899, 
vormittags 10% Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier, Zimmer Nr. 7, anberaumt. 
Thorn den 29. März 1899. 
c par lich 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts, Abth. 5. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schuhmacher⸗ 


meiſters Joseph Angowski und] joll 


deſſen Ehefrau Eva Ludwika geb. 
Wiedemann in Thorn iſt infolge 
eines von den Gemeinſchuldnern 
emachten Vorſchlags zu einem 
wangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 
den 27. April 1899 
vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen . 
richte hier, Zimmer Nr. 7, anbe⸗ 


raumt. 
Thorn den 28. März 1899. 
Gerichtsschreſer des Königlich 
eri reiber des Königlichen 
Amtsgerichts, Ahth. 5. 


Bekanntmachung. 
Am 18. April d. 33. wird auf 
Dem hieſigen Schießplatz von der 
Landwehr⸗Fußartillerie ſcharf ge⸗ 


oſſen. 

Das Schießen beginnt um 7 
Uhr vormittags und dauert vor⸗ 
ausſichtlich bis 3 Uhr abends. 

Das Betreten des Schießplatzes 
iſt während des Schießens ver⸗ 
boten, und werden die über den⸗ 
ſelben führenden Wege Ei 

Zum Zeichen, daß ſcharf ge 
ſchoſſen wird, werden an dem ge⸗ 
nannten Tage auf den Forts 
Winrich von Kniprode (VD und 
Ulrich von Jungingen (Va) weit⸗ 
hin ſichtbare Signalkörbe, ſowie 
an der Lagerwache des Schieß⸗ 
platzes eine ſchwarz⸗weiße Flagge 
hochgezogen; die auf den Beobach⸗ 
tungsthürmen und Sicherheits⸗ 
ſtänden angebrachten Flaggen 2c. 

nd für das Betreten des 

latzes nicht maßgebend. 

Zünder mit 5 en, 

geladene Mundlochbuchſen — Loje 
oder im Geſchoßkopf ſitzend —, 
einzelne Zündladungen oder blind⸗ 
gegangene Geſchoſſe — Granaten 
und Schrapnels mit oder ohne 
Zünder — dürfen unter keinen 
Umſtänden berührt werden, auch 
dann nicht, wenn der Finder von 
der Ungefährlichkeit derſelben 
überzeugt iſt. Der Finder hat 
weiter nichts zu thun, als die 
Stelle kenntlich zu machen und 
den Fund zu melden. 

„Das Zertrümmern der Blind⸗ 
gänger u ſ. w. wird lediglich durch 
die von dem Funde in Kenntniß 
zu ſetzendeSchießplatz⸗Verwaltung 
veranlaßt. 

Das Suchen von Sprengſtücken 
auf dem Schießplatz ijt verboten. 
7 5 Wegen gefundene Spreng⸗ 
ſtücke müſſen im Park der 
Schießplatz = Verwaltung abge⸗ 
geo werden. Hierfür wird ein 

Alle auf dem tego! 

„Alle auf dem eßplatz einſchl. 
ſämmtlicher Wege ad 

ünder 2c. ftehen unter dem 

chutze des Geſetzes v. 3, 7. 93 
Reichs⸗Geſetz⸗Blatt S. 205 


Kgl. Schießplatzverwaltung. egyptiſchem Traumbuch 1 Mk. nome 


1—2 Penſionäre 


Verkauf von altem 
Lagerſtroh. 


Dounerſtag den 6. April er. 
nachm. 2¼ Uhr in der Wilhelms⸗ 
aſerne, 
„ 3 Uhr auf der Jakobs⸗ 
Esplanade, 
„ 4 Uhr am Mie itärge⸗ 
richtsgebäude, 
Freitag den 7. April er. 
nachm. 3 Uhr bei Fort Yord (I). 
„ 4 Uhr bei ort Bülow (1), 
„ 4½ Uhr bei Feſte König 
Wilhelm! (Buchtafort). 
Garniſonverwaltung. 


Holzverkauf. 
Oberfirflerei Sahih 


Am Mittwoch den 1 
bon vormittags 10 Uhr ab follen 
in Ferrari's Gaſthaus in Podgorz 
1. aus dem ia die 105, 

Ruhheide: 277 Stück Kiefern⸗ 

Bauholz 3.—5. Klaſſe mit rd. 

200 Fm., 8 Stück Bohlſtämme, 

13 Rm. Kloben, 18 Rm. Spalt⸗ 

knüppel 1. Klaſſe, 71 Rm. 

Stubben 1. Klaſſe; Jagen 103: 

15 Rm. Spaltknüppel 2. Kl.; 

Jagen 106: 2 Stück Bauholz 

mit 0,35 Fm.; 

2. aus dem Schutzbezirk Karſchau 
und Rudak, Jagen 45 und ff. 
— Wegeaufhieb — diverſes 
Bau⸗ und Brennhols; Brzoza'er 
Ankaufsfläche: dieverſe Derb⸗ 
und Reiſerholzſtangen und 

„„ Reiſig 1. Klaſſe 

öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 

kaufe ausgeboten werden. 

Der Oberförſter. 


U 
Verdingung. 

Die Erbauung eines Maſchinen⸗ 
hanſes für die elektriſche Be⸗ 
leuchtung des Bahnhofes Thorn 
0 vergeben werden. Die 
Zeichnung iſt bei der unter⸗ 
zeichneten Betriebsinſpektion ein⸗ 
zuſehen, der Vordruck zum An⸗ 
gebote und die Bedingungen ſind 
gegen koſtenfreie Einſendung von 
0,50 Mark zu beziehen. 

Eröffnung der Angebote 


am 20. April er. 


vormittags 11½ Uhr. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Thorn den 5. April 1899. 


Betriebsinſpektion I. 
Höhere Privatfdule 
zu Podgorz. 


Das neue Schuljahr beginnt am 
Dienſtag den 11. April. 
Sämmtliche Schüler haben ſich um 9 
Uhr in der Schule zu verſammeln, um 
der Einführung der neuen Lehrerin 

beizuwohnen. 

Anmeldungen werden täglich von 
4 bis 6 Uhr nachm. angenommen. Das 
Schulgeld wird monatlich prä⸗ 
numerando bezahlt und beträgt für 
1 Kind 5 Mk., für 2 Geſchwiſter 
8 Mk., für 3 Geſchwiſter 10 Mk. 

W. Schaube, Schulvorſteherin. 


Die Verpachtung 
der in der Weichſel belegenen Ge- 
meindeſtſcherei findet am ; 

Sonnabend den 15, April 
5 Uhr nachmittags 
bei Buhze ſtatt. 

Scharnau den 6. April 1899. 

Fehlauer, Gemeindevorſteher. 


LALALA 00000000008 


Einem hochgeehrten Publikum @ 
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich 3 


mein 

Schuh wagren⸗Heſchäft 
von der Brückenſtraße nach der 
Schuhmacherſtraße 26 
verlegt habe. 

Ich bitte, das mir bisher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch ferner 
bewahren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
J. Dupke 
in Firma Rosenfeld. 


Seeeeeeeeeeeeeeeeeee 


Sieben Mal verliegeltes 


großes 6.—7. Buch Moſes von Ur⸗ 


oo 


9999909999000 900000 


alterszeiten, gebunden, mit allen großen 


Geheimniß⸗Abbildungen, vieles mehr, 
ſowie auch Heilung aller Krankheiten 
und Fehler der Menſchen und Thiere, 
Wohlſtand, Reichthum, 
Segen, verſende ich jetzt für 3,50 Mk. 
ſtatt 7,50 Mk. bei vorheriger Ein⸗ 


i ſendung des Betrages oder Nach⸗„ 


nahme, mit Wahrſagekarte und 


Das 6.—7. Buch Moſes 2,50 Mk., 
das 8. und 9. Buch Moſes nur noch 


finden Aufnahme, Beaufſicht. b. d. Schul⸗][3 Mk., das Goldene Buch mit Schäfer 
"arbeiten u. ev. Nachhilfeunterr. bei Frau | Thomas nur 2 Mark. 


‘Dr. A, Sohmidt, Brückenſtr. 12, II. B. z. 
1. April nah. z. erfr. Altſt. Markt 20, III. 
i Zwei große, wachjame 
: 1 Jahr alte men: 


Hofhunde 


A find abzugeben. Zu erfr. Kürſchner zu werden, finden fofort | Aufnahme. Anerbieten unter T. P. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.! Stellung bei C. Kling, Breiteſtraße 7. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Jos. Heimler, 


Hamburg, Petersſtraße 36. 


Gin bis zwei Söhne 


anſtändiger Eltern, welche Luſt haben, 


9990090600100 


Glück und]! 


Verkauf eines Konkurswaarenlagerz. 


Fritz Schneider'schen Konkursmaſſe in Thorn 


gehörige Waarenlager, beſtehend in 


fertiger Herren⸗ u. Knaben⸗ Garderobe, 
Tuchen, Buxkins 20. 


, 
ſoll mit der Ladeneinrichtung fofort im ganzen verkauft werden. 
Taxwerth 8199,10 Mark. - > 
Beſichtigung des Lagers täglich nach Meldung. bei dem unterzeichneten 
Konkursverwalter, bei welchem auch die Taxe zur Einſicht ausliegt, geſtattet. 
Angebote mit Preisangabe in Prozenten über oder unter Taxe werden 
bis zum 15. d. Mts. entgegengenommen. Bei Abgabe des Angebots iſt 
eine Bietungskaution von 500 Mark zu hinterlegen. Zuſchlagsertheilung 
bleibt vorbehalten. Robert Soewe, Konkurs⸗Verwalter. 
FDD 
Den geehrten Herrſchaften von Thorn und Umgegend die ergebene 
Mittheilung, daß mir die Verwaltung des 


Reſtaurants Tivoli 


nebſt Garten 

von Herrn W. Romann übertragen worden iſt. 
Indem ich für gute Speiſen und Getränke, ſowie für reelle Bedienung 
ſtets Sorge tragen werde, bitte ich, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen 


a Sustav Krause, 


Oekonom. 
eee eee HH el 2222 222222222 9H% 


F. Pryllásid, Thorn, Schillerstr. |, 


empfiehlt fein anerkannt altes Schuhgeſchäft das, in großer Auswahl “Du 
hodelegante Herren, Damen» und Kinderſtiefel, 
meiſtentheils in ſelbſtangefertigter Waare, ſowie nur beſſere 


Wiener Sachen 


zu ſoliden Preiſen auſweiſt. 
Beſtellungen werden auf's beſte nach neueſter Form und fchnell ausgeführt. 


Jurückgeſetzte Waaren zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Geschäftsrerlegung. 


Mit dem heutigen Tage habe ich mein Kontor von Brücken⸗ 
ſtraße 5 nach meinem Hauſe 


Baderſtraße 14, 
Ee Jeſnitenſtrafe, SE 
W. Böttcher, 
(Sup, Paul Meyer). 


Den geehrten Herrſchaften 


ROS 
Zur Saat fende ne 
garantirt 98 er Ernte! Tischlerei 


Fu gt on, n 
7 


Hochachtungsvoll 
Klein-Wanzlebener, a Mk. 28. in ler, 
Weisse, grünköpfige, ver- Tiſchlermeiſter. 
besserte, belgische 


Das Stellenvermittelungs-Comptoir 
Mohrrüben-Samen, 


Gnlatozynskl, Thorn, Junkerſtr. 1, 
Ecke Neuſtädter Markt, 
echte belgische abgerieben, 
á Mk. 65. 


fu dt mehrere Wirthinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Kinderfräulein für Thorn 
und Umgegend, auch zwei Mädchen 


Prima Virginischen nach Berlin auf hohen Lohn. 


Saat-Mais Ne eoniecstorim Künne 
8 a Ad ella |: er ee ertheile, 

era pd adi, 
1 gründlichen Klavierunterricht. 


sowie sonstige Saaten empfiehlt 


Samen-Spezial-beschalt 


b.llozakowski 


„Betty Kauffmann, 
Wilhelmſtadt, Albrechtſtr. 2, 1 Tr. 


# Finnarienhähne 
empfiehlt billigſt, um zu 
räumen, à 4 und 5 Mk. 


ge Weibchen 75 Pf. 8 
Thorn, Brückenstrasse.| - Srüdenftrehe 14 HL. 

S. Simon, N. a 
. 9 ae ee ee Guitar, 

5 “4 ern koſten 
ee 9, E re 10 Mart. Em Lehr⸗ 
unterricht t. F. A. Goram, 

ff. gebr. Caffees — ee 


à 0,80, 1,20, 1,40, 1,60, 180, 
als beſonders preiswerth = 
genden Can, rein⸗ ; 
ſchmeckenden Caffee a 1,00 
per Pfund. y 
gar. rein Cacao N 
a 1,50, 1,80, 2,40, Bay Y 
vorzügl. Vanille⸗Koch⸗ und E 
Speiſeehokolade à 0,85, 
Houſens Kaſſeler Haferegeao 
& 1,00 Mark per Packet. 


Baderſtr. 22 v. 1. April Coppernikusſtr. 8. 
Die beſten Sänger in 


Kanarien vögel 


ſind zu haben bei 
J. Autenrieb, 

Coppernikusſtraße 29. 
Ein faſt neuer 


Kinderwagen 


billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Handarbeit⸗ und 
Zeichenunterricht 


ertheilt Frau Anna Rohdies, 
Mocker, Thornerſtraße. 


» % 2 
2 bis 3 Penſonäre 
finden noch gute Penſion bei Frau 
Paſtor Gádke, Bacheſtr. 14, I. 
öblirtes Zimmer zu verm. Mocker, 
Linden⸗ und Feldſtr.⸗Ecke 47. 


Druck und Verlag von E, Dombrowski in Thorn. 


Alte und nene © 
var” 
Möbel 
werden reparirt und aufpolirt 
zu billigen Preiſen bei 
Heinrich, Tiſchlermeiſter, 


Mauerſtraße 36. 
Daſelbſt kann 1 Lehrling eintreten. 


Penſionäre 


(Schüler) finden in beſſerer Familie 


sammtliche Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen <‘ngefiihrt sind, in neuesten Aufa 
lagen und vorzüglich dauerhaften Leipziger Einbanden 


empfiehlt die Buchhandlung E. F. Schwartz 
e 
— Bi; 


Viktoria-Theater. 
Freitag den 7. April er.: 
Mathias Gollinger. 
Sountag den 9. April cr. ug 


letzte Vorſtellung: 


Im weissen Röss'l. 


Anfang Sonntags 2 Uhr. 


fu truppenfrommes, nu. 3. jung. 
Reitpferd mit guten Beinen 
wird f. d. Beitr. v. etwa 4 Wochen 
8 leihen gej. Anerbieten an die 
eſchäftsſtelle d. Ztg. bis 9. d. M. 
mittags erbeten. 


Ein faſt neues 


Damenfahrrad 


billig zu verkaufen Konduktſtraße 7. 


Für Schüler Penſion 


zu haben Schuhmacherſtraße 24, III. 


Schüler, 


welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
finden gewiſſenhafte und gute Penſion 


Bäckerſtr. 16, 1 Tr. 
Banpläge 


zu verkaufen Hof⸗ und Gartenſtraßen⸗ 
Ecke. Näheres Brombergerſtr. 98, I. 
Vom Abbruch Brückenſtraße 5—7 


find alte Fenſter, Thüären n. 


Dachpfannen Sa 


zu verkaufen. Zu erfragen auf dem Bau. 
Die gut renovirte 


egelbahn 
im „Tivoli“ iſt noch für Dienſtag 
und Donnerſtag zu vergeben. 

Gustav Krause, Oekonom. 


Daſelbſt 
2 kleine Sommerwohnungen 
zu vermiethen. 


Glernfettes junges Fleiſch ; 


offerixt die Roßſchlächterei Bäckerſtr. 2 
u. Bromb. Vorſtadt, Kaſernenſtr. 35. 


Schülerwerkfatt. 


Aufnahme fürs Sommerhalbjahr 
mittags 3 Uhr in der Werkſtatt. 
Rogozinski. 


LTaüchtige 
Rock- u. MWeften- 
schneider 
ſucht Heinrich Kreibich. 


2 Tühlergeiellen 


und 1 Lehrling We 


können ſofort eintreten. 
M. Mondry, Tuchmacherſtr. 12. 


Tiſchlergeſellen 


au verlangt 
auf Bgu er Baderkr. 28, U 


Tichlige Stellmacher 


de Beſchäftigung bei 
2 W 2 Hoffmann. 


— oh, YW. 
Akkord⸗Ziegelputzer 
werden noch beim Abbruch des 
ſtädtiſchen Ziegeleiofens Brom⸗ 

berger Vorſtadt eingeſtellt. 
oh. Stropp. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
ranz Záhrer. 


Lehrlinge 


W. Steinbrecher, Malermſtr., 
Hundeſtraße 9. 


{ ordentl. Hausdiener 


kann ſich melden. 
Rich. Wegner, Bäckermſtr. 


Ordentlicher 


Arbeitsburſche 


kann ſich melden. 

C. Dombrowski, 
Hausdiener, 1 Kutſcher, 1 Lauf⸗ 
burſche können ſich ſofort melden 

Heiligegeiſtſtraße 17, 1 Tr. 


Gin kräftiger Laufpurſche 


ſofort verlangt. 


{ 
Sargmagazin, Schillerſtr. 6. 
Ordentliche Aufwärterin 


Montag den 10, d. 
Jul. Ui in l. 
Vaterländischer Frauen- 
Verein. 


Haupt⸗Verſammlung 


Dienſtag den 11. d. MiS, 
nachmittags 5 Uhr 
im Fürſtenzimmer d. Artushofes. 
Jahresbericht u. Rechnung für 1898. 
Vo ranſchlag für 1899. Vorſtandswahl. 
Der Vorſtand. 


„ und i form- 
lace: gan fchnhe 
in recht haltbarem Leder 


empfiehlt 
Handſchuh⸗Fabrikant 0. Rausch, 
Geneigter Beachtung meiner 
Glacé⸗ u. Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherei 
Schulſtraße 19 Culmerſtraße 7. 


mpfehle und ſuche zu jeder 
Zeit Forſt⸗ und Wirthſchafts⸗ 
beamte, Kommis, Ober⸗ und 
Servirkellner, Köche, Kellner⸗ 
lehrlinge, Portier, herrſchaftliche 
Diener, Hausdiener u. Kutſcher, Knechte, 
Laufburſchen, Vögte, Gärtner, Stell⸗ 
macher, Schmiede, Lehrlinge jeder 
Branche, Wirthinnen, Stützen, per⸗ 
fekte Köchin, Kochmamſell, Jungfern, 
Stubenmädchen für Hotel, Stadt 
und Land, Verkäuferinnen, Buffetfrl., 
Erzieherinnen, Bonnen, Lehrmädchen, 
jeder Branche, Dienſtmädchen für 
Landwirthe, alle nur mit guten Zeugs 
niſſen. Stellung erhält jeder ſchnell 
überall hin. eldungen mündlich 
oder ſchriftlich. 
St. Lowandowskl, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17, I. 


Koſt und Logis 
für junge Leute Gerſtenſtr. 6, pt. 
Febildetes junges Mischen, 
geübt in Damenſchneiderei, wünſcht 
von ſofort oder ſpäter Beſchäftigung 


bei einer Modiſtin. Anerbieten erb. u. 
L. K. 509 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Junges, gebild. Mädchen, 


in der Wirthſchaft nicht unerfahren, 
ſucht Stellung als Stütze oder bei 
älterem Ehepaar. Gefl. Anerbieten 
unt. 3. L. an die Geichäftsft. d. Big. 
Sude 15. April eine 
* un * ” 
Köchin en at. imderniden 
IL 


Heyer, Breiteſtraße 6, 


7 wee 
Cine perfekte Köchin, 
eine Kinderfrau und ein j. Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, ſämmtlich 

mit guten Zeugniſſen, weiſt nach 
Gnlatczynski, Thorn, Junkerſtr. 1, 
Ecke Neuſtädter Markt. 


Sauberes Kindermädchen 


geſucht. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Stubenmädchen 
2 nd Reiſe frei, 

pa, en a. Mat i 
2 Tr., bei Kirchhoff. 

Daſelbſt ein Rad billig zu ver 
kaufen. 

ine Auſwürterin 
AS ner. 7, part, 


Aufwartemädchen 


geſucht Friedrichſtr. 6, UL rechts. 


Votaniſcher Garten 


Sommerwohnung zu vermiethen. 
C. Brischke. 
Mößl. Zim. v. ſof. z verm. Thurmftr.S,pt. 
Beer möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Veranda u. Garten z. Milbenutzung. 
Anfragen Philoſophenweg 10, parterre, 


Manſardenwohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
eig iſt billig zu vermiethen. An⸗ 


pa mt EEE 


Wohnung, 


4 Zimmer nebft 


Hierzu Beilage. 


ubehör zu ver“ 
y fort geſucht Gerechteſtr. 30, 1 Trp. r.] miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


Beilage zu Nr. 82 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 8. April 1899. 


— 


— (Muſikaufführungen im Marien] Eile hat, denn die Bergſtraße iſt ei 
burger Schloſſe.) Mit den großen Muſik⸗ | beiten Straßen in Modes wie man ſelbſt del 
aufführungen, welche ein oſt⸗ und weſtpreußiſches Regenwetter mit Zeugſchuhen paſſiren kann 
Komitee im Konventsremter des Marienburger] Dagegen wäre es wohl gerechtfertigt geweſen, 
Schloſſes veranſtalten will, ſoll noch in dieſem] wenn dieſe Steine zu einem Fußwege in der 
Frühjahr der Anfang gemacht werden. Die Vor- Thober⸗ oder Rahouſtraße Verwendung finden 
bereitungen zu dieſem erſten Konzert find bereits würden. Jahre und Jahre werden ſchon über 
in vollem Gange. , : die ſchlechte Beſchaffeuheit dieſer älteren und bes 
(ür Handelsreiſende in Rußland.) ] deutend mehr belebten Straßen Beſchwerden ge⸗ 
Eine Neuerung bringt das neue ruſſiſche Ge⸗ führt, aber leider bis jetzt noch immer ohne Era 
werbeſtenergeſetz mit ſich. Danach haben gus⸗ folg. Wie der Augenſchein bereits gern hat 
ländiſche Handelsveifende, deren Chefs in Ruß- find bei einigem Regenwetter, haupıiü.n ich im 
(and kein Haudels⸗ oder Gewerbeunternehmen Frühjahr und Herbſt, dieſe Straßen (wenn man 
beſitzen, bei ihrem Eintritte in Rußland zwei ſſie überhaupt noch Straßen nennen darf) in ihren 
Gewerbeſcheine zu löſen, und zwar auf den ganzen Breiten mit einer ca. 1 Fuß hohen 
Namen ihrer Chefs einen Gewerbeſchein eriter Schmutzſchicht bedeckt und die Paſſanten daher 
Kategorie für Haudelsunternehmen zum Betrage genöthigt, rechts und links auf den Ländereien 
von 400 Rubel und auf ihren eigenen Namen ihre Zuflucht zu nehmen, wobei fie der Gefahr 
errichten. | i ti E einen Gewerbeſchein für ihre gewerbliche Ber ausgeſetzt find, gepfändet zu werden. Abgaben 
Eulm, 5. April. (Herrn Oberlehrer Dr. Andrze⸗] wurde in dem Kreuzgange der fatholiichen Pfarr⸗ ſchäftigung als Handelsreiſende zum Betrage von müſſen die Eigenthümer zahlen, ob leich die 
ewski) it aus Anlaß ſeines Ansſcheidens aus! kirche, beſonders oft aber bei der Karniclitertirde 50 Rubel. ; Wohnungen leer ftehen, denn ein jeder ſcheut ſich 
em Staatsdienſte von Sr. Majeſlät der Rothe geſchoſſen. Auch von dem Thurme derſelben herab — (Dak der Zwang zur Frankirungſdieſe Schmutz: und Pfützenſtraßen zu begehen. 
Adler⸗Orden 4. Kaffe verliehen worden. An feine tit geſchoſſen worden. Nur einzelne Thäter konnten[der Poſtkarten) feit dem 1. Jaunar d. Js.] Noch ſchlimmer ift es aber für die Kinder, welche 
Stelle tritt mit dem 1. April d. $3. Herr Ober⸗ verhaftet werden. aufgehört hat, iſt im Publikum noch wenig ber zur Schule müſſen. Sie find meiſtens die 
lehrer Profeſſor Dr. Kitt vom Gymmaſium zu Poſen, 5. April. (Selbſtmord.) Aus Furcht kannt. Bisher wurden bekanntlich Poſtkarten, Kinder ärmerer Leute und gehen auf Holzkorken 
Konitz. : „vor Strafe erhängte ſich hier der Jüſilier Briijer | auf denen eine Freimarke fehlte, zwar nicht vom zur Schule. Es tft garnicht anders möglich, daß 
Graudenz⸗Culmer- Kreisgrenze, 4. April. (Die] vom Garde. Füſilier⸗Regiment. Er hatte ſich an Verkehr ausgeſchloſſen, aber bei der Beförderung |dieje Kinder beim Paſſtren dieſer Straßen ihre 
Winterſaaten) find durch die letzten Froſttage einer Schlägerei betheiligt, wobei ihm das Seiten- als Briefe behandelt, d. h. es mußte für der⸗ Fußbekleidung ſich vollſchöpfen; mit den naſſen 
ganz gelb geworden. Leider haben auch die Junker | gewehr zerbrochen wurde. artige Karten, wie für Briefe, ein Strafporto Füßen müſſen die Kinder dann den Vormittag 
infolge des Froſtwetters großen Schaden gehabt.“ Pleſchen, 5. April, (Anerkennung.) Herr Lande von 20 Pf. entrichtet werden. Die maſſenweiſe über in der Schule ſitzen, es iſt ſogar vorge⸗ 
Die Bienen flogen nach Pollen und Waſſer]rath v. Roel hat für fein patriotiſches Werkchen] Anfertigung von Anſichts“, Geſchäftspoſtkarten kommen, daß die Fußbekleidung im Roth ſtecken 
aus, und die Hälfte erſtarrte dabei und ging ver-| „Hohenzollernjang“, welches er immediatim Sr. u. a. bringt es mit ſich, daß man häufig in die] geblieben iſt. Wie wenig dieſes der Geſundheit 
loren. Majeftát dem Kaiſer überreicht hatte, ein febr | age kommen kann, eine derartige Poſtkarte ohne] förderlich iſt, daß Typhus und andere gefährliche 
Graudenz, 5. April. (Entlaſſung aus der gnädiges Kabinetsſchreiben erhalten. Freimarke abzuſenden. Derartige Karten werden] anſteckende Erkrankungen dadurch entſtehen 
Zeugnißzwangshaft.) Die Druckerlehrliuge Sor nn nnn = nun, auch wenn fie ohne Freimarke find, gerechter⸗ müſſen, dürfte doch klar auf der Hand liegen. 
walski und Kopicki aus der Druckerei der Lokalnachrichten weiſe jetzt als Poſtkarten behandelt, und wird) Wünſchenswerth wäre es, wenn bei der nächſten 
„Gazeta Grudziadzka“ ſind wieder auf freien Fuß ‘ von dem Empfänger dafür nur der exbóbte|Gemeindefigung ein auf das Allgemeinwohl der 
geſetzt worden. Dieſelben haben 4% Wochen im] Zur Erinnerung. Am 8. April 1835, vor 64 Portoſatz von 10 Pf. eingezogen. Gemeinde hedachtes Mitglied der Gemeinde⸗ 
Gefängniß zugebracht. In dem Zeugunißzwangs⸗ Jahren, ſtarb auf dem Landſitze Tegel bei Berlin — (Bei Spaziergängen) kann man jetzt vertretung in dieſem Sinne das Wort ergreifen 
verfahren handelte es ſich bekanntlich um einen] der hervorragende Staatsmann und Gelehrte | häufig bemerken, daß Mädchen mit den ihrer Ob-] möchte, um dieſe Angelegenheit klarzulegen. 
Artikel, den der verantwortliche Redakteur Ma- Wilhelm von Humboldt, ein tiefer und hut anvertrauten Kindern im Freien auf dem] Sollte es nicht etwa auch Aufgabe des Kreiſeg 
jerski geſchrieben hatte. ſcharfſinniger Sprachforſcher, formvollendeter jetzt noch mit kalter Feuchtigkeit geſchwängerten | fein, hier menſchenwürdige Zuſtände zu ſchaffen? 
Graudenz, 5. April. (Auf dem heutigen Kreis- Sonetten⸗ und Elegiendichter und gewandter] Boden ſitzen und ſpielen. Daß dieſer Leichtſinn] Vielleicht lenken dieſe Zeilen die Aufmerkſamkeit 
tage) wurde zunächſt der Verwaltungsbericht er⸗[Ueberſetzer. Sein Lebensmaxim war: „Das für die Kleinen Erkältungen und unter Um⸗ der zuſtäudigen Behörden auf dieſe troſtloſen 
ſtattet. In demſelben wird die Hoffnung ausge höchſte der Welt find die Ideen. Nichts auff ſtänden ſchwere Erkrankungen zur Folge haben] Wegeverhältniſſe, damit baldige Abhilfe geſchaffen 
sprochen, daß die Bahn Rieſenburg⸗Jablonowo im] Erden iſt fo wichtig als die höchſte Kraft und} kann, dürfte ohne weiteres einleuchten. Möge wird. L. 
Herbſt d. 33. dem Betrieb übergeben werben vielſeitigſte Bildung des Judividnums. Das erſte man daher Kindermädchen warnen und belehren, 
wird. Die Projekte zum Bau einer normal | Oejeg der Moral iſt daher: Bilde dich ſelbſt! 
ſpurigen Kleinbahn Culmſee⸗Melno liegen z. Zt.] ihr zweites: Wirke auf andere durch das, was du 


vor allem aber auch von Zeit zu Zeit die Spazier⸗ Gemeinnützi S 
a felb it Rind überwachen. g . 

dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Uebernahme von biſt!“ Humboldt wurde am 22. Juni 1767 zu zünde deen eee; 

½ der Geſammtkoſten (560 000 Mk.) vor. Ebenso | Potsdam geboren. 


— (Die Thorner Kredit⸗Geſell⸗] (Naß gewordene Stiefel) muß man nie 

{ ſchaft G. Broweu. Ko.) hatte am 1. Sanar | in den Ofen oder auf den Herd ftellen, hierdurch 

po noch die Verhandlungen über den Neu⸗ 1899 einen Wechſelbeſtand von 479 362,00 Mark, würde das Leder hart und brüchig werden. Das 

au der Uferbahn zu Graudenz. Der Bau des im Avril angekauft wurden im erſten Quartal für 640 658,00 | beſte Mittel, Schuhzeng zu trocknen, beſteht darin, 

vorigen Herbſte begonnenen Kreishauſes foll fo 3 Thorn, 7. April 1899. | Mark, davon find eingegangen oder weiter be-| daß man die Schuhe mit Hafer füllt und fie dann 

efirdert werden, daß am 1. Oktober d. Is. die —(Berfonalien) Der Kanzlei + Diätar geben für 686 187,00 und verblieb am Quartals- in eine mit Hafer gefüllte Kiſte ſtellt oder legt. 

ämmtlichen Bureaus dorthin verlegt werden Lau in Marienwerder ift gum Regierungs⸗Kanzliſten]ſchluß ein Beſtand von 433 830,00 Mark. Gegen] Der Hafer zieht alle Feuchtigkeit an und trocknet 

können. Der Kreishaushaltsetat wurde auf ernannt. Unterpfaud blieben auf Lombard ausgeliehen] das Leder gleichmäßig aus. Durch Hitze hart ger 

644 320 Mart feſtgeſtellt. Die Vertreter der Stadt — Getreffs der Anrechnung des 71 335,00 Mark. An Zinſen find 10 655.00 Mark] wordene und aus der Form gekommene Stiefel 
Graudenz hatten vorher durch Herrn Erſten aktiven Militärjahres) auf das Dienſt⸗ 
Bürgermeiſter Kühnaſt beantragt, die Etats- alter der Schulamtskandidaten und Oberlehrer 


vereinnahmt. Auf Depofiten ⸗ Konto find 367610 muß man einige Tage ins Waſſer legen, bis das 
i zahlt und verbleiben im Beſtande Leder weich geworden ift, dann trockne man fe 
berathung zu 1 5 da die Beratung des | an höheren Unterrichtsanfialten hat der Kultus- 
'jebigen Etats mit Bücicht auf das ummittel- | minifter entſchieden, daß die in den Erlaſſen vom 


Mark einge 
240 060,00 Mark. mit dem oben angegebenen Mittel gut aus und 
fi — (Auerkennungen für Lebens-| beftreiche das Leder mit Fett oder Thran. 
ar bevoritehende Ausſcheiden der Stadt aus dem 5. April 1894 und 11. Februar 1895 vorgeſehene FFC 
Kreiſe überflüſſig fei. Der Antrag wurde edoch | Anrechnung des Militärjahres bei denjenigen 


rettungen) Dem Schiffseignerſohn Anton es = Saas 
abgelehnt. Herr Kühnaſt erſuchte darauf, im] Sberlehrern, die vor dem 1. Janırar 1892 an: Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
e 


en ner n a en E pi 
t 1 illiam Reddig au orn mit eigener Lebens⸗ 
Protokoll einen Vermerk aufzunehmen, daß die et pS und nach dieſem Zeit- gefahr ans der Weichſel vom Tode des Ertrinkens] Berlin, 6. April. Hier tritt zur Zeit eine 
Vertreter der Stadt grundſätzlich gegen den Etat punkte angeſtellt find, durch entſprechende Vor⸗ gerettet hat, iſt das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für [ruſſiſche Schauſpielertruppe auf, die am 
immen und gegen alle der Stadt Graudenz |datirung des fiir die bun der Dienft- | Rettung aus Gefahr verliehen worden. — Der Mittwoch auf Wunſch des Kaiſers im neuen 
arin auferlegten Laſten entſchieden proteſtiren. alterszulagen sek ge eſoldungsdienſtalters Laudwirth Eduard Polzin und der Schneider königlichen Operntheater (Kroll) das Drama 
Aus dem Kreiſe Mofenberg, 4. April. (Cine erfolgt. Wenn das e táviobe nur daun zur Johann Buske aus Schulzendorf, Kreis Dt. Sſtrowsky's „Waſiliſſa Mellentzewa“ aufführte. 
bruch.) Auf dem Nittergute Gr. Jauth ſtiegen] Anrechnung Be an, teta es während der | Prone, haben am 26. Dezember v. Js. die Knaben] Die Stimmung war trotz guter Einzelleiftungen 
Einbrecher in der Nacht durch ein Feuſter in das gelenter t ober es oe dice gets dienstes ab-] Johann und Joſef Mielke aus Schulzendorf mit |getheilt, da das Stück, das der ruſſiſchen Ges 
Schloß des Rittergutsbeſitzers Herrn v. Dewitz Purer , J gun and pie Zeit der privaten Muth und Eutſchloſſenheit vom Tode des Er⸗ ſchichte entnommen ift, dem deutſchen Publikum 
Sk 333 das Geldſpind und entwendeten] Vork — in 7 Rückſicht ens berück⸗trinkens im Schulzendorfer Dorfteich gerettet.] unklar blieb und die Truppe etwas altmodiſch 
den Dieben fehlt iede Spur —— Bon es bade fie. das Lehren = pe bide e don 30 Mort — 
Marienwerder, 4. April. „hö ı die Erwart i E e DENE betel I Fan A « 
getafe) "Dat fc, ad) einem , eee Devil Mannigfaltiges. 
roe et 5 + att a as 915 das 8 em in der Regel erheblich! — (Thierſenchen.) Nach amtlicher Erhebung (Die Sängerfahrt der Berliner Lieder⸗ 
anfäſſig gewesene Gtabsarst, jeplgs 8 4 RM rt ra ftideint es unbedenklich, und Zuſammenſtellung herrſchte aufaugs April|tafel) Auf ihrer Fahrt nach Italien wurde der 
Dr. Kannenber td hai ad CTE Ire über die Anrechnung des die Maul⸗ und Klauenſeuche in Weſtpreußen auf] Berliner Liedertafel in allen größeren deutſchen 
Aus ER Marienrt 1 Studien eit 13 ahres künftig die dreijährige] 41 Gehöften des Kreiſes Thorn, 17 des Mreijes| Stationen, vornehmlich in Leipzig und Innsbruck, 
(Drillin e) dem Dorfe Groß⸗ Krebs sehr die Die Möglicperit ein orbend zu Grunde zu legen. Culm, je 4 der Kreiſe Graudenz und Brieſen, je] begeifterte Aufnahme zu Theil. In Mailand 
—.— Kg N au em 2 e PR A Be ae Bd Fea da a oH einer Anrechunug des Militär⸗ 3 der Kreiſe Marienwerder und Roſenberg, je 1] wurde der Verein vom deutſchen Generalkonſul 
recht Kart at Be Alle drei find Kr Zeit d m 6 urch nicht ausgeſchloſſen, daß die/der Kreiſe Dirſchau und Schwetz Oftprenfen| und von 40 Herren des Mailänder deutſchen Ges 
(bin 4 Arlt. E über 5 orbereitung auf die Lehramtsprüfung] war ſeuchenfrei, Hinterpommern hatte 2 Seuchen ſangsvereins empfangen. Am Oftermontag fone 
Elbinger Big “, eee (Der bisher ge m 1. April Ei U gewöhnliche Maß verlängert worden ift. | Fälle. Die Schweineſeuche herrſchte in Weſtpreußen zertirte die Liedertafel in Mailand mit außer⸗ 
bie Redaktion niederg bon Binzer Er u ch Berli 181 Ausnahme tritt nur daun und inſoweit ein, auf 8 Gehöften in 4 Kreiſen, in Oſtpreußen auf ordentlichem Erfolg. Alle Stücke mußten wieder⸗ 
über. rgelegt und ſiedelt nach Berlin] als die Vorbereitungszeit nicht nur über das ges |4 Gehöften in 3 Kreiſen, in Hintervommern auf holt werden. Frau Herzog wurden für ihre 
Dirſchau, 4. April Arzt wöhnliche Maß ausgedehnt, ſondern geradezu Gehöft, tm Bromberger Bezirk auf 3 Gehöften, Liedervorträge Blumenſpenden in großer Zahl zu 
zieſigen Sohauniters (Sum Ieitenben ten des unterbrochen worden iſt, indem der Kandidat] im Poſener Bezirk auf 14 Gehöften in 11 Kreiſen.] Theil; dem Chormeiſter Zander wurde ein ſilberner 
wegen Kränklichtefkran enhauſes Poſt elle La eine Beſchäftigung angenommen bat, die nach] In dieſen beiden Bezirken war auch die Manl: | Tarkſtock überreicht, : 5 5 
getretenen Kreisphhſienen diejem Poſten a ck. Art oder Dauer als Vorbereitung auf die Lehre} und Klauenſeuche noch immer ſehr ftartvertreten, | (Von weiteren Schiffsunfällen) im 
praktische Arzt Dr es Dr. Herrmann iſt der amtsprüſung nicht mehr angeſehen werden kann. und zwar im Bromberger auf 75 Gehöften in 9| fanal wird noch gemeldet: Bet Dover ging ein 
„Schultz ernaunt und vom — (Neue Uniformen) find für die Feld⸗[Kreiſen, im Poſener auf 109 Gehöſten in 20 franzöſiſches Fiſcherboot mit ſechs Mann unter. 
Kreiſen. Die Lungenfenche herrſchte in Weſt⸗[Jei Beachy Head wurde der Kohlendampfer 
preußen nur auf 2 Gehöften des Kreiſes Culm. | Seatpoo!” durch eine Kolliſion in Grund pes 
Oſtpreußen und Hinterpommern hatten keine, bohrt und nur ein Mann gerettet. 
Poſen auch nur 5 Seuchenfälle. Neue Fälle von (Große Schenkung.) Ein Bürger von 
Pferderotz waren in den Oſtprovinzen nicht auf⸗Iſerlohn, der ungenannt bleiben will, hat der 
getreten. Stadt in hochherziger Weiſe 130000 Mk. ge⸗ 
ſchenkt. Die Summe ſoll zu Tiefbohrungen 
behufs Waſſergewinnung oder zum Bau einer 
Badeanſtalt oder zur Anlage eines Elektrizitäts⸗ 


iſchel, 5. April. (Eine unheilvolle Vers 
Provinzialnachrichten. arte hierſelbſt dem früheren Bane 


; - el: |unternehmer Bruſt. Der 85 jährige Mann litt 
ate itt Ft Bereieh he la an einem Beinübel, wozu er als Cinveibung 
jeines Scheidens aus dem Amte hat Herr Haupt- Salmiat brauchte. Neben der Flaſche mit dieſer 


: , x ährlichen Flüſſigkeit muß eine andere mit 
lehrer Bahll aus Miſchlewitz den Apler der F een tae mite! geſtanden haben. Im 


> rn erhalten. | einem tt a 3 
Sete ibero pere. Sreisiutinipektot DE aa ier aM t añ a 
ee es molido. und fn Schluck — und war in einigen Stunden 
; : idenden in] todt. 
vieler Lehrer des Bezirkes dem Scheidei Polen, 3. April. (Grober Unfug) Um ins Gee 
fäugniß zu kommen, zertrümmerte am Sonnabend 


Basen dern b feinem 

feierlicher Weiſe die Auszeichnung und Ade Asa 

pflichttrenen Beamten gu Sand in Maſſanken ein Arbeiter die Schaufenſterſcheihe eines unein⸗ 

— Herr Mü . parzellfrt, fich hier mit gerichteten Geſchäftsladens im Werthe von 400 

bat kern Kaufleuten und Bäckern verbunden, und Mark am Wilhelmsplatz. — Der Uufug des 

len nun neben dem . eine aba 5 e ee na ee 
nit elektriſchem Betriebe bemerkbar. Andererſeits wählten ſi uer di 

große Banbelömüble n 25 Burſchen beſonders gefährliche Orte aus. So 


. W worden. Artillerie au Ben a * „Regi⸗ 
Fie il. (Ein Zeichen ſich mehren- | mentern find nach den „Berl. N. Nachr.“ je zwei 
ben Wohlſtandes der Bedsiteony iſt es, daß fie Probe⸗Uniformen in Gebrauch, mit welchen A 
uit etwa Jahresfriſt die Benntzung der hiejigen | nächften Zeit Tragverſuche angeſtellt werden follen. 
babedleihe derart vermindert hat, daß der In⸗ Waffenrock und Beinkleider behalten zwar die 
* ie dieſes Geſchäft als nicht mehr lohnend auf. bisherige Form, doch werden die blanken Knöpfe 

ar en 5 der 1 1 pedigte Meitingtnöufe a 80 5 

zig, 5. April. (Wegen 8 er rothen elklappen hat der neue Waffenro 

be Dex Ar agentes) ſchwarze Klappen, welche die Regimentsnummer 
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt worden. in rothem Paspol tragen. Das Lederzeug iſt 


= {erledigte Stellen faz Militär 
er, 310 er 9 , 7 
Mabel a e EBEN a werkes oder anderweit verwandt werden, 
Magiſtrat, Polizeiſergeant, 900 Mark einſchl. (Heilmittel für die Schwindſucht.) 
Wohnung, ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk.] Die Heilung der Schwindſucht mittels Stickſtoff⸗ 
bis zum Höchſtbetrage von 1200 Mark. Graudenz, gas, die ein Arzt in Chicago, Dr. John Murphy, 
Magiſtrat Grandenz. Nachtwächter 432 Mark, entdeckt hat. ergiebt, wie aus Newyork gemeldet 
zum dienſtlichen Gebrauch 1 Rock, 1 Dienftmiige, | wird, merkwürdige Reſultate. Dr. Lemke und 
1 Signalhorn, 1 Säbel mit Koppel. Pr. Stargard, eu e e A qe 
i D ä 8 20 E ährli s 2 3 JD u 2 „ I 
Maalftrat, Notwäcrer, 520 Mart Tübrlih. in im en, eS 2 Behr 5 — 
: Krankheit wirkſam fet. ie Behandlung i 
Eingeſandt. fach und beſteht aus einer Einſpritzung von 
(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 3 


Stickſtoffaas in die Rippenfellhöhlung mittels 
Wie aus Nr. 77 Ihrer Zeitung zu erſehen iſt, 


einer mit einem Abſperrhahn verbundenen 
hypodermiſchen Nadel. Der augegriffene Theil 
iſt in der letzten Sitzung der Gemeinde⸗Ver⸗ wird mithin in eine ſolide Maſſe geb Nan 
tretung u. a. berathen worden, daß die bei Hey⸗ worin das Athmen unmöglich iſt, und De 11 ur 
mann lagernden Pflaſterſteine zur Herſtellung] wird geſtattet, eine Heilung zu bewer 125 igen 
eines Fußſteiges für die Bergstraße, ſoweit die⸗ ohne die beſtäudige Reizung der durch die kranken 
jelben reichen, verwendet werden follen. Dieſe Theile 8 Luft. Dr. Lemke erklärt, daß 
Berathung iſt ja — — ſehr ae: aber ae = ot apa Refultate die Welt in Staunen 
öner wäre fie geweſen, wenn doch wenigſtens | feben werden. 
den von Da nme Mitgliedern der Ge (Bier Knaben) brachte eine 30 Jahre alte 
meindevertretung das Wort ergriffen hätte, um Waldhütersfran in Cremona in Italien = 
klar zu machen, daß es mit einem Fußſteige in Welt. Drei find geſund und lebensfähig, der 
der oben erwähnten Straße noch garnicht ſolche! vierte iſt bald nach der Geburt geſtorben. 


$ ch eine Sturmmütze getragen werden, welche die 
Wagenrunge einen derartigen Schlag auf den poa ber öſterreichiſchen bezw. franzöſiſchen 


— (Von der Poſt.) Mit dem 1. April iſt 
nicht allein den Poſträthen, ſondern auch ſämmt⸗ 
lichen Briefträgern und Poſtſchaffnern das in dem 
neuen Etat vorgeſehene erhöhte Gehalt gezahlt 
Weichsel hier einge: worden, auch das Gehalt der Landbriefträger iſt 
troffen und zum Durchſchkeuf eichſel hi as aufgebeſſert worden. Diejenigen Poſtaſſiſtenten, 
ciórbert worden. Data a ad 7 weiche, 94 n Dienftalter mach gue Anttellung an 

. aren . 

Bereiberfehr auf der Weichſel a pornge wie 1 „Stellen 117 EN nicht angeſtellt 
Goldap, 5 April. Bau einer Er werden konnten, erhalten vom 1. April ab er- 

ie Pieß e sf Zanftalt.) | höhte Tagegelder, und zwar nach Vollendung des 
Die patie Stadtverordnetentigung peſchloß, ſofort dritten Dienitiabres als Ahſiſtent 2 Mark 50 Win, 
zu übernehmende Gasanſtalt u errichten ung Dur eg Aten eng — poe 8 >. 
: N „ zu ginn de n Dienſtjahres a . Der 
deren Ban ein Darlehn bis zu 160000 Mk. auf⸗ letzte Satz wird allerdings nur an Orten der 
Servisklaſſen A I und II gezahlt. 


verſtarb Friedrich Litt 
Karl Litteck hat dich eie en Rergaftung acted 


as erfte Holz) iſt geſtern 


eilung der Schwindiudht) Eine 5 2 = 8 a S. 14. unehel. 15. e 1 Wer ö . und Conſtantia Gregos 
Hobo Dfterboticheft für bie leidende Menschheit 8 8 Eu 788 = ¿Dor Winklewski, S. ie unebel. T. 17. Schneider⸗ gute: Rp cker. 10. Poſtaſſiſtent Albert Pochert 
kommt aus Chicago: Dem Arzt Dr. Murſchy a SiS 1111111115388 [meifter Otto Wothe. T 18. iMalergehilte und Emma Pirch⸗Joßhütte. 11. Schloſſer Guſtav 
ſoll es gelungen ſein, die Schwünſucht sefbit im 8 19 3 283 8 3 Michael Groblewsti, 8. 19. Magiftrats-Bureau- | Müller und Louiſe Heinze, beide Goarlottenburg. 
weiten und dritten Stadium durch Stickſtoff zu SE 2 —ͤ —— Affiitent Johannes Riegel, T. 12. Galfenbote riedrich Zeibi ig und Hulda 
eilen. Die Behandlung beſteht aus einer Ein) SE 2 12 * 2 - b) al3 geftorben: Technau, beide Berlin. ® rbeiter iber 5 
fprisung von Stickſtoff in die Rippenfel-| coe 8 187171117811 > ¡38 1. Adolph Zimerowitſch, 2 M. 3 T. 2. Podwofski und Roſalſe Czeszinski. 14. M 
Hanae es & 3 | AE 11 bo 22 gactenatt (Tochter ohne Vornamen), 18 St. 3,| Hermann Witt und Valeria Dulski. 15. Buche 
5 ee SE 8 an = ES Selene Stendel, 2 8.1 Au cate 19 F. rec Stephan « Gleiwig und 
Zerantwortlich für den Inhalt: einr artmann orn a W Se Se Baul eutke, 2 erh: 8 
— . 2 — 2 85 5 858 88 a= eee Henriette Mays aum, 78 J. 2 d) als ehelich verbunden: 
Amtliche Notirungen der Rota Produkten⸗ eam 3 |S81181114 11141 ¿358 T. 7. Schachtmeiſter Franz Zugniewicz, 45 3 A 1: Schnitten Emil Schaefer mit Minna 
Bör Fess |e 8283 83 |2 z, 2 or ae Kleid, A AA EN Schiffsmakler Felix Gradowski⸗ 
von Bonnerftag den 6, Abel an ¿35 — — : Mühl 3, iter Alb Wander o 3,287 10. in mit Cácilie Czarra. Bäcker 
ür Getreide, Hülſenfrüchte er 8 Deffocten 23585 = 23328 = ar nr er ert Müller, = J. 10 M. 23 Stanislaus Jeſchke mit Roſa Pohlmann. 4. 
Pen en. außer ben. “notte Soon e 2882 lea, TAT 1111811|56888|3. 2° a Bit, * e A . 1 Giienbahn-Betriebe-Uipivant, TOA Bus 
onne ſogenaun 3 5 . IS 2 = 2 : , exlin mit Wwe. Bertha Möller ge var 
vom Käufer an den Berfäufer 8 2 2 e 18” 8 2 8 2 8 Mina Lemke 1 J. 4 M. 21 T. 15. Súndler leiſcher quit elm Klimmek 15 comiera 
Weizen per Tonne von 1000 ilogr. inland. 2 re i ohann Reyenkowski, 65 J. 2 M. 23 T ieſielski eo Ernſt Brehmer mit 
hochbunt und weiß 772-791 Gr. 160—162¼ SE SZ dls: Irbeiterwittive Hedwig Hoffmann, 64 3. 5 M 5 Clara Windmill er. grana Hermann Roiſch 
Mk., inland. bunt 761—777 Gr. 157—158| E * — 3 er RIGO a ls ue 17 ar Marianna Sonfow3ti, 54] mit Auguſte q Feldwebel im Inftr.s 
Mk, inlánd. roth 729 Gr. 151 Mk. SS mel „ „ x. 7 M. 47 E. 18. Carl Switlif, 1 3, 10 M. 8) Regiment Nr. 61 Adolph Hoffmann mit Lydia 
Rongen per Tonne von 1000 Siloge. per 714 Sg SS :85.::::5F88l8 e: ductos Tonnen 19, 6. en mit Baumfjeher MWuguit XBeinerts 
„ iaa grobtórnig E ae et 8885; 38 BE 2 5 2 Margarethe e bee 10 E 2 sie raudeng mit Marie Vols 
Erbſen ber Tonne von 1000 Kilogr. tranſito B "S| SESESRSSSSES| Pasa gender J . ohann, 29 
Sl VDERNSADADAIRID | = hmarzyuski, 2 3; Sp 16 T. 24. Norb en die Frauen erprobt haben, dem bleiben 
weiße 105 Mk. id 9 = fie treu und fie laſſen ſich dann durch nichts mehr 


Bohnen oe Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
120 Mk. 
1000 Kilogr. inland. 


Standesamt Thorn. 


Borkowsti, 10 M. 1 25. Minna Schmidt, 7 
. 5 M. 10 T. 
o) zum ehelichen Aufgebot: 


irre machen. Aus bieiem Grunde iſt der Metall: 
Putz⸗Glanz „Amor“ ſchon ſeit Jahren in vielen 


Hafer per Tonne von 
125 Mk. 


Heddrich per Tonne 1000 Kilogr. tranſito 
88—11 


gl 2 1 Kilogr. Weizen 
eie per ilog = 
ve er per 50 Kilogr. 


ent 88° Tranſitpreis 2 — Neufahr⸗ 
waſſer 10,05 Mk. inkl. Sad Gd. 


Hambur 
— Petroleum 


ſchw 
Wetter: Schön. 


6. April. Rüböl ruhig, loko 47. 
ach, Standard white loko 6,40. 


Vom 25. März bis einſchl. 4. April d. J. 
find gemeldet: a) als geboren: 

1. Zimmer . Bram Sube, S. 2. Tiſchler 
Wladislaus 1 3. Glaſer Richard 3 
e a T. Schneder Hieronymus 
Selen e . 3 Guftav Rietz, J 

Fleiſcher Hermann eg ©. 7. Lade 
weiſter riedrich Ehlert, S. Zimmer eſelle 

Guſtav Stenzel, T. 9. „Whpfermeter ochus 
Kowalski, S. 10. Eigenthümer Franz 3 
towski, S. 11. Kellner Arthur Krampiß, T. 
Polizeiſergeant Johann Goldak, S. 13. mehel. 


3,90 — 4,00 Mk. 
Tendenz: feſt. 


5 


Schenefeld. 
und Auguſte Schuhmann. 


1. Artilleriedepotarbeiter 
wicz und Roſalie Dzialdowski. 
4 — Blemke⸗Schwarzbruch und Anna Prlebe. 

Dachdecker Heinrich Müller und pig 
Rippel geb. Stier, beide Berlin. 

Iſidor Wulff - Riga und Auguſte Smolinski 
Arbeiter Otto Mareinski⸗Mocker und 
6. Sergeant im Pionier ⸗ 

Nr. 2 Johann en. und Bertha Ronge. 
Musketier . Ramcke und Helene Timm⸗ 
8. Gaſtwirth Der! Gesdrimsky 


ee Grele⸗ 
2. Beſitzer Her⸗ 


Helene 
mee 
Johauna 
Bataillon 


und Geld und 
haben. 


Haushaltungen als beſtes Putzmittel allein im 
Gebrauch und die Hausfrauen ſorgen dafür, daß 
er immer allgemeinere „ findet. Amor 
erzeugt 8 Glanz, ſpart 
ift in Doſen a 10 Pf. überall gu 
Amor iſt auch nicht zu verwechſeln mit 
veralteter rother Putzpomade. 


Zeit, Mühe 


Mo 


Kaufmann Victor 


8. April: Sonn.⸗Aufgang 5.21 U 
Mond⸗Aufgang 4.10 U r. 

Sonn.⸗Unterg. 6.44 Uhr. 

Mond⸗Unterg. 454 U 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Bewohner von 
Schönwalde und Umgegend, welche 
beabſichtigen, ihr Weidevieh für 
den Sommer 1899 auf den ſtädt. 
Abholzungs⸗ Ländereien einzu⸗ 

„miethen, werden erſucht, die An⸗ 
ahl der betreffenden Stücke bis 
een zum 17. April d. Is. 
eim ſtädt. alc ae Groß⸗ 
mann A Weißhof anzumelden, 
bei welch 

Weidebedingungen einzuſehen find. 
> Weidegeld beträgt: 
1. für 1 Stck. na in Mk. 

2. a : Ka Re 8 Mk. 


1 Siege 3 Mk. 
Die Weidezeit beginnt am 1. 
ai u. dauert bis 1. November 
d. Js. Die Weidezettel für die 
angemeldeten Stücke können 
vom 24. April d. Js. auf der 
hieſigen Kämmereikaſſe eingelöft 
werden. iN 
Thorn den 30. März 1899. 
Der Magiſtrat. 


— Bekanntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Forſt 
nachſtehendes 
ame: : 

1. Barbarten : 

verſchulte Fichten (Rothtannen) 

ca. 40000 zweijährig verſchulte 

Schwarzkiefern, 

2. Ollek: ca. 10 000 vier⸗ u fünf⸗ 
jährig verſchulte Fichten (Roth⸗ 
tannen). 

Der Preis beträgt an Ort u. 
Stelle für 1 Tauſend Fichten 12 
Mark und für Tauſend Schwarz⸗ 
kiefern 5 Mark. 

Die Aushebungskoſten trägt die 


Pflanzenmaterial 


packung und Transport Sache 
des Käufers iſt. 

Beſtellungen auf obiges Ma⸗ 
terial wolle man an die ſtädt. 
Forſtverwaltung zu Saga richten. 

Thorn den 29. März 1899. 

Der Magiſtrat. 


Lehterinnen⸗Seminar 
um höhere Maddenidule. 


Das neue Schuljahr pes 
Dienfiag den II. April vor- 
mittags 9 Uhr. 

Die Anmeldung neuer Schüle⸗ 
rinnen nehme ich für die 10. 
Klaſſe: 

Sonnabend den 8. April 

vormittags von 10—1 Uhr. 
für die übrigen Klaſſen 

Montag den 10. April 

vormittags von 10—1 Uhr 
in meinem Amtszimmer entgegen. 
Beübere Schulzeugniſſe, 

bezw. Wiederimpfſchein, von 
Evangeliſchen auch der Taufſchein 
ſind vorzulegen. 
de me ior Re für 
a3 Seminar findet in folgender 
Ordnung statt: > 
echriftlich: Montag den 10. pert 
vormittags von 10 Uhr ab, 
mündlich: Dienstag den 11. 8 
vormittags von 10 Uhr ab 


Die Anmeldung dazu muß bis 
Sonnabend den 8. mittags ſchrift⸗⸗ Bee 


lich oder mündlich erfolgen. Von 
anderen Schulen Kommende 
haben dabei einzureichen: 
Tauf⸗ (bezw. Geburts⸗) ſchein, 2 
Wiederimpfſchein, 3. ärztliches 
Geiundbeitsgeugniß, 4. das letzte 
Schulzeugniß. 
Der Direktor. 

Dr. Maydorn. 


E Wohnung, Stall. 


Dei 


zu verm. Mocker, Bergſtr. 29. 
u erfr. bei Wegener, Mellien⸗ 
ſtraße Nr. 78 


em auch die ſpeziellen 5 


ift 


ca. 5000 vier jährig! 


Impf⸗ 


wre Ziehung in 6 Tagen, 


14, 15, 17, 18, ber 3 19. April 
ırts-Lofterie pentschen En 


zu Zwecken der Nur Geldgewinne ohne Abzug. 
Zweite grosse 1. 100000100000 K 


Geld- Lotterie . e 


- N 15000. 25000 4 
16870 Geldgewinne im Betrage von = 15000 


K, 


575,000 Marx 2. 10000-21969 
4. 5000- 200004 
(00,000 s to. 1000->10000 1c 

Wohl- 


100, 500 50000. 
at. Loose -M 222950, 10015000 4 
Porto und Liste 30 Pf. mehr, empfiehlt und versendet, 


auch unter Nachnahme, das General-Dobit 1600: 50 30000 4 


Lud. Müller & CO 57000 
Bankgeschäft, Berlin, Breitestr. 6, 6870 piano 57 5 


Lose hier bei ©. Dombrowski, Walter Lambeck, Oskar Drawort. 


Mk. Pferdel 
Ferner empf. — 1 ferdeloge, 


die beliebten 11 Loose 10 Mk. Y 


Haupt- 
Gewinn 


ijt der beſte! 


aN Außer meinen braun und ſchwarz geröſteten Kaffee's $ 70, 80 und 90 Pig. 
per Pfd. empfehle ich als recht guten Haushaltungs⸗Kaffee 
per Pfd. 


Kaiſers Perl⸗Kaffee⸗Miſchung a 1 Mk. 
Kaiſer's Kaffee⸗Miſchung a 80 Pfg. per Pfd. 
Kaiſer's Kaffee⸗Miſchung a 1 Mk. per Pfd. 


ſowie als beſonders feine Kaffee's die Sorten 120, 130, 140, 
150—210 Pfg. per Pfd. 

Als Zuſatz zu Kaiſer's⸗Kaffee empfehle Kaiſer's Malz⸗Kaffee und 
Kaiſer's Kaffee⸗Eſſenz. 


Thee letzter Ernte von 1,50 Mk. — 4,00 Mk. per Pfd. 
Feinſte Biscuits in ſtets friſcher Waare a 40 Pfg. — 2 ME. per Pfd. 
Chokolade in Riegeln und Tafeln à 80 Pfg. — 200 Pfg. per Pfd. 
Cacao garantivt rein, leicht löslich, a 150, 180 und 240 Pfg. per Pfd. 


Nur zu haben in: 


Kaiſer's Kaffee⸗Geſchüft 


Thorn, Breiteſtr. 12. 
_Graudenz, | Mart 11. BEE: Britden{te, 3. 


Größtes Kaffee Juport Geſch äft Deutſchland's 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 
Theilhaber der Vene zung z Wautagen⸗ Geſellſchaft, 
m. b. H. 


3 Zimmer und Zube] € 


ör, billig zu vermiethen 3 
1 Hieukcaße 134, 


Gi | Arm 10 amet 


bon fof. q verm. Schillerſtr. 4, II 


Komptoir geeignet, zu verm. 


| „rm, 


zu Berlin, m 


Gaifer’s Kaffee] 


Forstverwaltung, während Ver⸗ 


FL we 1. Sens auch zum 
E. Szyminski. 


Verein zur Unterstützung 


| durch Arbeit, 
= Yerkanfslokal: Schillerſtraße 4. 


Große Auswahl an 
. Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
N tüchern, Häfelarbeiten u. ſ. w. 
vorräthig. 


Beſtellungen auf Leſbwaſche, Häkel⸗, 
Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 
geführt. 


Der Vorſtand. 


Billige Schulbücher. 


: Ich gebe mein Schul- 

bücher - Lager für die 
städtischen Schulen umzugs- 
halber auf. 


Die vorhandenen Be-® 
W 


stände werden von heute 
mn ii 


ab zu jedem nur annehm- 


baren Preise ausverkauft. 


Justus Wallis, 
Buchhandlung. 


Gmpfehlen 7 aught 
Al ir-Rotweine, 


garantirt rein von 90 au pr. 
Gebinden von 17 Liter apo pe les 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 
friebenheit gusfallen follte, dieſelbe auf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Yroben gratis u. 
frauRo. Gebr. Both, Ahrweiler Ar. 311. 


Al Mieths-Konirakts- 
Formulare, 
Mieths - -Quifungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. en ache Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


ES Ein ſchön 
möblirtes Zimmer 


iſt mit oder ohne Penſion zu ver- 
l miethen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
vas idhattattelle dieſer Zeitung. 
oe 9 eleg. möbl, Zim. m. Burſchengelaß v. 
ge 1. Februar zu verm. Culmerſtr. 13. 
Möbl. Zim. z. v. Neuſt. Markt 19, UL 
Möbl. Zimmer mit Penſion 
lau vermiethen Gerſtenſtr. 3, II. 
A DOLL Simmer zu ig da 
Schuhmocherſtraße 1, pt. 


Ein freundl. gent 


E in der Brückenſtraße, möblirt auch 
luumöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Gele chäf Sitelle d. Ztg. 
Möbl. Z. ſof. bill. z. 0.3 Sharmite. 16 pt. 
M. Z. u. K. f. 15 Mk. z. v. Gerberſtr. 21, II. r. 


Herrſchaflliche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 
= nae: von ſogleich od. ſpäter 

ar Aufr. Bromberger- 
fttage 60 


Dem geehrten Publikum gefl. 
Thorn und Umgegend zur gefl. 
zes daß ño iebt meine 

ob ni A 


Culmer Chauſſee 38 


egenüber Ulmer & Kaun be⸗ 


E. Seitz, Lipfermeifter 
Billige und gute Peiſon, 


auch für junge Damen. gu pr 
Nasilowski, Schillerſtr. 12, 


Berl dalle m 


von 5, und 7 Zimmern von 
ſofort zu vermiethen in unſerm 
Dae 


Baderſtraße 7 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Srp. 
gut renov. Wohnung 

von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen 

Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 


Die 2. Etage, 


Seglerſtraße Nr. 7, beſtehend aus 5 
Zimmern, großer Küche und Zubehör, 
iſt von ſofort anderweit zu ver⸗ 
miethen. A. Herzberg. 


Mellienſtr. 89 


* eine herrſchaftl. Wohnung v. 
5 Zim. u. Zubehör, Pferdeſtall u. 
Burſchengelaß fof. z. verm. Das 
ſelbſt 3 Pferdeſtälle und 2 Wagens 


EN | cemijen joy. zu vermiethen. 


zur herridiatl Nr. 30 ijt 


cine herrſchaftliche Bohrung 


von 4 2 — nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu dermielhen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decomé. 


Hreitenage 29, 3 at 


iſt die Wohnung, beftehenb a 


immern 2c., z. 1. Oktober zu ae 
Sommerwohnung ME 


4 Zimmer, zu verm. Thalſtr. 29, pt. 


feine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speifefammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbanten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 

richtung im Hauſe. 

Eine kleine Wohnung, 
immer und N 3 Treppen 
für 200 a ark zu vermieten 
Eulmerſtraße 20. 


ehe VS 


v. 3 Zimmern m. Zubehör 
iſt vom 1. April in Mocker, 
Lindenſtraße 30, billig zu 
verm. Zu erfr. b. Schülke. 


Eine kleine amilienwohnung, 


3 Zimmer, seite u. Zubehör Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 


ſofort zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


rend. Wohnungen 
je 2 Zimmer, helle Küche und allem 
Zubehör zu verm. Bäckerſtr. 3. 


2 Wohn. v. 2 Zim., Alkv. u. Zub. u. 


1 Bim., Nik. u. Bub. v. tof. 
zu verm. 


Heiligegeiftſtraße 
Wohnung, ;. 


Bimm., Küche, v. feat 
verm. Waldſtraße 9. 


Extrablatt der „Thorner Preſſe“. 


Freitag den 7. April 1899. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief ſanft nach längerer 
Krankheit heute Vormittag 11 Uhr mein inniggeliebter Mann, unſer guter 
Vater, Großvater, und Urgroßvater, der Rentier 


Ludwig Hintzer 


im 87. Lebensjahre. | 
Dies zeigt, um ftille Theilnahme bittend, an 
Thorn den 7. April 1899 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Die trauernde Wittwe 


Amalie Bintzer. 


Die Beerdigung findet am Montag den 10 cr. Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, 
Bäckerſtraße 43, aus ſtatt. 


N YY 


q Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 
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